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Der Vertrag von Berlin. 

Derſelbe hat nach der Ueberſetzung der „Poſt“ folgenden Wortlaut: 
In Namen Gottes des Allmächtigen. a i 

Aue Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, Seine Majeltät 
ton alſer von Oeſterreich, König von Böhmen ꝛc. und apoſtoliſcher König 
90 Ungarn, der Präſident der franzöſiſchen Republik, Ihre Majettät_ die 
ben ein des vereinigten Königreichs Großbritannien und Irland, Kaiſerin 
ki udien, Seine Majeftät der König von Italien, Seine Majeſtät der 
ve aller Reuſſen und Seine Majeftät der Kaiſer der Ottomanen, — mit 
Meat in einem Gedanken der europäiſchen Ordnung entſprechend 


tipulationen des Pariſer Vertrags vom 30. März 1856, die im Orient 
die Ereigniſſe der letzten Jahre und durch den Krieg, welchem der 
Iminar⸗Vertrag von San Stefano ein Ziel geſetzt hat, hervorgerufenen 
ua zu regeln, find einmüthig der Anſicht geweſen, daß die Vereinigung 
Ei 946 Congreß das beſte Mittel darbieten würde, um ihr Einvernehmen 
ichtern. 
g Pre Majeſtäten und der Präſident der franzöſiſchen Republik haben in 
9 0 deſſen zu ihren Bevollmächtigten ernannt: g N 
A indie Namen der Bevollmächtigten laſſen wir fort, da fie ohnedies bekannt 


D. Red.) 
Aare. 1. Bulgarien wird zu einem ſelbſtſtändigen und tributpflichtigen 
dd album erhoben, unter der Suzeränität Sr. Majeſtät des Sultans. Es 
eine chriſtliche Regierung und eine Nationalmiliz haben. 

ee. 2. Das Fürſtenthum Bulgarien beſteht aus dem nachſtehenden 
22 5 

ie Grenze folgt im Norden dem rechten Donauufer von der alten ſer⸗ 
An Grenze bis 2 einem Punkte, welcher von einer europäifhen Com⸗ 
N an östlich von Siliſtria beftimmt werden foll, und richtet ſich von dort 
uc dem Schwarzen Meere im Süden von Mangalia, welches an das 
nische Territorium angeſchloſſen iſt. Das Schwarze Meer bildet die 
Nun e Grenze der Bulgarei. Im Süden ſteigt die Grenze von feiner Ein: 
ung den Thalweg des Baches hinauf, an welchem die Dörfer Hod⸗ 
dalia, Selam⸗Kiöj, Aivadſchik, Kulibe, Supſchuluk liegen; überſchreitet 
i das Thal von Deli Kamſchik, gebt ſüdlich von Belibe und von Kem⸗ 
flit und nördlich von Hadſchimahale vorbei, nachdem fie den Deli Kamtichit 
erſchriiten bat, 2% Kilometer flußaufwärts von Tſchengei, gewinnt den 
um bei einem Punkte, der zwiſchen Tekenlit und Aidos⸗bredcha liegt, 
d folgt ihm über Karnabad, Balkan, Peiſeviza Balkan, Kaſan Balkan, 


| 


ed 
then 


Adlich von Kotel bis Demir Kapu. Sie ſetzt an der Hauptlette des 
er beige fort, deren ganze Ausdehnung fie verfolgt, bis zu dem Gipfel 
oſiza. 
Dc verläßt fie den Kamm des Balkans, ſteigt ſüdlich herab zwiſchen den 
Füttern Pirtop und Duſhangi, von denen das eine Bulgarien, das andere 
iR ſumelien überlaſſen ift, bis zu dem Fluſſe Tuzludere, folgt dieſem Fluß⸗ 
ufe bis zu ſeiner Verbindung mit der Topolniza, dann dieſem Fluſſe bis 
ſeinem Zuſammenfluſſe mit dem Smopskio bei dem Dorfe Petrizewo, in: 
hir „Ne Oſtrumelien eine Zone von 2 Kilometern Umfang fluß aufwärts 
gales Zufluſſes läßt, ſteigt zwiſchen den Bächen von Smovskiodere und der 
ameniza, verfolgend die Waſferſcheide zwiſchen beiden, um ſich nach Süd» 
Mile auf die Hohe von Woinjal zu wenden und direct den Punkt 875 der 
rreichiſchen Generalſtabskarte zu gewinnen. ö 
die Grenze ſchneidet in gerader Linie das obere Baſſin des Fluſſes 
ſeeiman Dere, gebt zwiſchen Bogdina und Karaula durch, um die Waſſer⸗ 
melde der Gewälſſer zu erreichen, welche die Baſſins des Isker und der 
le “a trennt, zwiſchen Tſchamurli und Hadſchilar folgt dieſer Linie über 
ud iel bon Welina Mogila, der Berg 531, Zmailica Brh, Sumnatica 
% "nen die Verwaltungslinie des Sandjals don Sofia zwiſchen Sivei 
| R und Tſchadir Tepe. Von Tſchadir Tepe folgt die Grenze gegen Süd⸗ 
9 ſeit laufend der Waſſerſcheide zwiſchen den Baſſins von Meſta Karaſu einer⸗ 
des hund der Struma Karaſu andererſeits, läuft an den Gebirgskämmen 
hodopa, genannt Demir Kapu Iskoftege Kadimeſar Balkan und Aije 
bis zu dem Kapetnik⸗Balkan, und läuft jo mit der alten adminiſtra⸗ 
Grenze des Sandjaks von Soſia zuſammen. N 
in Kapetnil⸗Balkan ift die Linie der durch die Waſſerſcheide 
1 ſchen den Thälern der Rilska⸗Reka und der Biſtriza⸗Reka, und folgt den 


N gangen, genannt Vodeniza⸗Planina, um in das Thal der Struma zum 

dag Amenfluſſe dieſes Fluſſes mit der Rilska Reka binabzuſteigen, indem fie 

den Dorf Barakli der Türkei überläßt. Sie ſteigt dann wieder ſüdlich von 

Fla Dorſe Jeleſcheiza, um auf dem kürzeſten Wege die Kette der Gohana 
ten bei dem Gipfel Gitka zu erreichen, und dort die alte administrative 

das de des Sandjaks von Sofia zu gewinnen, indem ſie jedoch der Turkei 
ganze Baſſin der Suha⸗Reka überläßt. 

über 


on dem Berge Gitka geht die Weſtgrenze nach dem Berge Crni Vrh 
Gre die Berge von Karveng da n indem fie der alten administrativen 
Aide des Sandjaks von Sofia in dem oberen Theile der Baſſins von 
Nel ſu und der Lepniza folgt, erſteigt mit denſelben die Kämme der Babina 
Au un und langt bei dem Berge Erni Vrh an. Von dem Berge Erni Brh 
1 0 die Grenze der Waſſerſcheide zwiſchen der Struma und der Morawa 
Ger die Gipfel von Streiber, Vilogolo und Meſchid Planina, erreicht über 
Ayoina, Erna Trava Derkovska und Drainiza⸗Ebene Dane Deihtihani 
gebdanec, die Waſſerſcheide zwiſchen der oberen Sukowa und der Morawa, 
ia Direct über den Stol und ſteigt hinab, um auf 1000 Meter nordweſt⸗ 
IM don dem Dorfe Seguſba die Straße von Sofia nach Pirot zu ſcheiden. 
he Neigt in gerader Linie auf Widlitſch Planina und von da auf den 
das „Radotſchina in der Kette des Kodſcha Balkan, indem ſie bei Serbien 
dag Dorf Doilinci und bei Bulgarien das Dorf Senafos läßt. Vom Gipfel 
Vu, Verges Radotſchina folgt die Grenze gegen Weſten dem Kamm des 
ing über Ciprodec Balkan und Stara Planina bis zu der alten öſt⸗ 
Grenze des Fürſtenthums Serbien bei der Kula Smiljova Tſchuka 
1 kann dort diefer alten Grenze bis zur Donau, welche fie bei Rakowitza 
8 wee Beatengung wird an Ort und Stelle feftgeftellt werden durch die 
d eiche ommiſſion, in welcher die Signatarmächte repräſentirt ſein 
d Es ist woblverſtanden: } 
1 Daß dieſe Commiſſion in Betracht ziehen wird die Nothwendigkeit für 
aiſerl. ch den Sultan, die Grenzen des Balkans und Oſtrumeliens 
digen zu können; ‘ 
„daß talne Befeſtigungen in einem Ravon von 10 Kilometern um 
w errichtet werden dürfen. 5 i 
3. Der Fürſt von Bulgarien wird von der Bevölkerung frei ger 
und von der hohen Pforte mit Zuſtimmung der Mächte beitätigt 
85 Kein Mitglied der regierenden Dynaſtien der europäiſchen Groß⸗ 
3, Je kann zum Fürſten von Bulgarien gewählt werden. 
ae Falle einer Vacanz der fürſtlichen Würde wird die Wahl des neuen 
d unter den elben Bedingungen und in denſelben Formen geſcheben. 
femme 4. Eine Verfammlung von Notabeln Bulgariens, in Tirnowo zu: 
es gerufen, wird vor der Wahl des Fürſten das organiſche Reglement 
f In dienehums ausarbeiten. 5 ? J ET 
den deen Localitäten, wo die Bulgaren mit türkiſchen, rumäniſchen, griechi⸗ 
latereſſert anderen Bevölkerungen vermiſcht ſind, wird den Rechten und 
\ ve dieſer Bevölkerungen, inſoweit es die Wahlen und die Ausarbei⸗ 
At 6. rganiſchen Reglements betrifft, Rechnung getragen werden. 
en Reg Die folgenden Dispoſitionen werden die Grundlagen des öffent⸗ 
D mie Bulgariens bilden: a 
nierſchied der Religionen und der Confeſſionen darf Niemandem 
ai werden als ein Grund der Ausſchließung oder der Unfähigkeit, 
tt; en Genuß der bürgerlichen und politiſchen Rechte, die Zulaſſung 
iben Aemtern, Functionen und Ehreuſtellen, oder die Ausübung 
EN fe nen Profeſſionen und Induſtrien betrifft, in welcher Localität 
dun Die Frezp Be 
N Balder, und die öffentliche Ausübung aller Culte ſind allen Einhei⸗ 
af der dieriariens ſo gu wie den Fremden geſichert und lein Hinderniß 
oder deren chischen Organiſation der verſchiedenen Religions Gemeinſchaf; 
den. eren Beziehungen zu ihren geistlichen Häuptern entgegengeſtellt 


rt. 5 
6. Die proviſoriſche Verwaltung Bulgariens wird bis zur Vol: 


W 


dert, 


5 


teslauer 
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endung des organiſchen Reglements durch einen kaiſerl. ꝛuſſiſchen Commiſſar 
geleitet werden. Ein kaiſerlich ottomaniſcher Commiſſar, ebenſo wie die ad 
hoe von den anderen Signatarmächten des gegenwärtigen Vertrages dele⸗ 
girten Conſuln werden berufen ſein, ihm beizuſtehen, um die Functionirung 
dieſes proviſoriſchen Regiments zu controliren. Im Falle des Meinungs⸗ 
zwieſpalts zwiſchen den delegirten Conſuln wird die Majorität entſcheiden, 
und im Falle der Meinungsverſchiedeuheit zwiſchen dieſer Majorität und 
dem kaiſerl. ruſſiſchen Commiſſar oder dem kaiſerl. ottomaniſchen Commiſſar 
müſſen die Vertreter der Signatarmächte, in Konſtantinopel in einer Confe⸗ 
renz vereinigt, ihre Meinung ausſprechen. g 5 

Art. 7. Das proviſoriſche Regiment kann nicht über einen Zeitraum 
von 9 Monaten, gerechnet von dem Austauſch der Ratificationen des gegen: 
wärtigen Tractats, verlängert werden. a > 

Wenn das organiſche Reglement fertig geſtellt fein wird, wird unmittel⸗ 
bar zu der Wahl des Fürſten von Bulgarien geſchritten. Sobald der Färſt 
eingeſetzt iſt, wird die neue Organiſation in Kraft geſetzt und das Fürſten⸗ 
thum tritt in vollen Genuß ſeiner Autonomie. a ö 

Art. 8. Die Handels: und Sehifffabrisverträge, ebenſo wie alle Con⸗ 
ventionen und Abmachungen, die zwiſchen den fremden Mächten und der 
Pforte geſchloſſen worden und beute in Kraft ſind, werden in dem Fürſten⸗ 
thum Bulgarien aufrecht erbalten und keine Aenderung wird darin hervor⸗ 
1 ee einer Macht, bevor ſie nicht ihre Zuſtimmung dazu ge⸗ 
geben hat. } | j 

Kein Tranſitzoll wird in Bulgarien erhoben auf die durch dieſes Fürſten⸗ 
thum gehenden Waaren. 

Die Angebörigen und der Handel aller Mächte werden auf dem Fuße 
einer vollkommenen Gleichheit daſelbſt bebandelt. 30% 

Die Immunitäten und Privilegien der fremden Unterthanen, ſowie die 
Rechte der Jurisdiction und des Schutzes der Conſuln, fo wie fie durch die 
Capitulationen und die Gebräuche feſtgeſtellt ſind, bleiben in voller Kraft, 
fo lange fie nicht unter dem Einverſtändniß der intereſſirten Parteien mo: 
dificirt worden find. 

Art. 9. Der Betrag des jährlichen Tributs, welchen das Fürſtenthum 
Bulgarien dem ſuzeränen Hofe zahlen wird, indem ſie ihn ausſchüttet an 
die Bank, welche die Hohe Pforte ſchließlich bezeichnen wird, wird duich ein 
Einverſtändniß zwiſchen den Signatarmächten des gegenwärtigen Vertrages 
zum Schluſſe des erſten Jahres des Inkraſtſeins der neuen Organiſation 
feſtgeſtellt. Dieſer Tribut wird etablirt auf dem mittleren Einkommen des 
Territoriums des Fürſtentbums. 5 5 

Da Bulgarien einen Theil der öffentlichen Schuld des Reiches tragen 
ſoll, fo werden die Mächte, wenn fie den Tribut feſtſtellen, in Betracht ziehen 
den Theil dieſer Schuld, welcher dem Fürſtenthum zugetheilt werden fol, 
auf der Baſis eines billigen Verhältniſſes. 

Art. 10. Bulgarien iſt dem kaiſerlich ottomaniſchen Gouvernement ſub⸗ 
ſtituirt in ſeinen Laſten und Verpflichtungen gegen die Eiſenbahn⸗Compagnie 
Ruſtſchul⸗Varna von der Auswechſelung der Ratificationen des gegenwärtigen 
Vertrages an. Die Regelung der früheren Rechnungen iſt ei em Ver⸗ 
ſtändniß zwiſchen der hoben Pforte, der Regierung des Fürſtenthums und 
der Verwaltung dieſer Geſellſchaft vorbehalten. 

Das Fürſtenthum Bulgarien iſt desgleichen ſubſtituirt für feinen Theil 
den Verpflichtungen, welche die hohe Pforte eingegangen iſt, ſowobl gegen 
Oeſterreich⸗Ungarn, wie gegen die Compagnie zur Ausbeutung der Eiſen⸗ 
bahnen der europäiſchen Türkei in Beziehung auf die Vollendung und den 
Fe ſowie auf die Ausbeutung der auf ihrem Territorium gelegenen 

iſenbahnen. 

Die nothwendigen Conventionen, um dieſe Frage zu regeln, werden 
zwiſchen Oeſterreich Ungarn, der Pforte, Serbien und dem Fürſtentbum un⸗ 
mittelbar nach dem Abſchluſſe des Friedens geſchloſſen werden. 

Art. 11. Die Ottomaniſche Armee wird nicht mehr in der Bulgarei 
bleiben; alle alten Feſtungen werden geſchleift werden auf Koſten des 
Fürſtenthums im Laufe eines Jahres oder früher, wenn es ſich thun läßt; 
das locale Gouvernement wird unmittelbar Maßregeln treffen, um ſie zu 
zerſtören und wird keine neuen ausführen laſſen. Die bobe Pforte wird 
das Recht haben, nach ihrem Wunſche über das Kriegsmaterial und andere 
Gegenſtände, welche der Ottomaniſchen Regierung gehören und in den ſchon 
kraft des Waffenſtillſtandes vom 31. Januar geräuiaten Donaufeſtungen, 
ſowie über diejenigen, welche ſich in den feſten Plätzen Schumla und Varna 
befinden ſollten, zu disponiren. 

Art. 12. Die muſelmänniſchen Eigentbümer oder Andere, welche ihre 
perſönliche Exiſtenz außerhalb des Fürſtenthums nehmen wollten, können 
ihre Immobilien daſelbſt behalten, indem fie fie verpachten oder von einem 
Driften adminiſtriren laſſen. a 5 

Eine türkiſch⸗bulgariſche Commiſſion wird damit beauftragt fein, im Laufe 
von 2 Jabren alle Angelegenheiten in Bezug auf die Art der Enteignung, 
der Ausbeutung oder des Gebrauchs für die hobe Pforte, des Staatseigen⸗ 
thums und der frommen Stiftungen (Bakufs) ſowie der Fragen, welche ſich 
auf die Intereſſen von Privatperſonen beziehen, welche dabei engagirt ſein 
könnten, zu reguliren. a } b ü 

Die Angehörigen des Fürſtenſhums Bulgarien, welche in anderen Theilen 
des Oltomaniſchen Reichs wohnen oder verweilen, find den Ottomaniſchen 
Obrigkeiten und Geſetzen unterworfen. 

Art. 13. Südlich vom Balkan wird eine Provinz gebildet unter dem 
Namen Oſt⸗Rumelien, welche unter der directen politiſchen und militäriſchen 


Autorität Sr. Majeſtät des Sultans bleibt, aber bei adminiſtrativer Auto⸗ 


nomie. Sie wird einen chriſtlichen Generalgouverneur haben. 

Art. 14. Oſtrumelien wird begrenzt im Norden und Nor dweſten durch 
Bulgarien und begreift die in den nachſtehenden Grenzen eingeſchloſſenen 
Gebiete. Vom ſchwarzen Meere ausgehend, 1 00 die Grenzlinie von der 
Mündung ab den Thalweg hinauf, an welchem ſich die Dörfer Hodtſchalio, 
Selam, Kiöj, Aivadſchik, Kalbe, Sudiſchuluk befinden, schneidet ſchräg durch 
das Thal des Deli Kamſhik, gebt im Süden von Belibe und Kemhalik und 
im Norden von Hadſchimahale, nachdem ſie den Deli Kamſbik zwei Meilen 
oberhalb von Shengei Überſchritten hat; erreicht den Kamm an einem zwiſchen 
Tekenlik und Aidos Bredſcha gelegenen Punkte und folgt demſelben über Karna 
bad Balkan, Priſevica Balkan, Kazan Balkan nördlich von Kotel bis Demir 
Kapu. Sie folgt dann der Hauptlette des großen Balkan in ſeiner ganzen 
Ausdehnung bis zum Gipfel des Koſika. x 

An dieſem Punkte verläßt die weſtliche Grenze Rumeliens den Kamm 
des Balkans, fteigt gegen Süden zwiſchen den Dörfern Pirtop und Dutſchanci, 
von denen das eine Bulgarien, das andere Oſtrumelien gelofien iſt, bis zum 
Fluſſe Tuzlu Dere, folgt dieſem Waſſerlaufe bis zu ſeiner Vereinigung mit 
der Topolnica, dann dieſem Fluſſe bis zu ſeinem Zuſammenfluß mit 
Smovätio Dere beim Dorfe Peiricevo, in dem fie Oſtrumelien eine Zone 
von zwei Kilometern Rayon aufwärts dieſes Zuſammenfluſſes überläßt, ſteigt 
wieder in das Flußgebiet von Smopskio Dere und der Kamenica, indem ſie 
die Waſſerſcheide verfolgt, um ſich nach Süpweſten zu wenden in der Höhe 
von Ania und direct den Punkt 875 der öſterreichiſchen Generalſtabskarte 
zu erreichen. 2 

Die Grenzlinie ſchneidet in directer Linie das obere Flußbecken von 

chtiman Dere, geht zwiſchen Bogdina und Karauſchla bindurch, um die 
Linie der Waſſerſcheide wiederzugeſwinnen, welche die Becken des Isker und 
der Marika trennt, gebt zwiſchen Iſchaumuli und Hadſchila weiter, folgt 
dieſer Linie über den Kamm der Velina Mogila, der Höbe 531, Zmailica 
Veh, Sunnatica und erreicht die Adminiſtrativgrenzen des Sandi ats Sofia 
zwischen Sivri Taſh und Tſchadir Tepe. 

Die Grenze von Rumelien trennt ſich von der Bulgariens auf dem 
Berge Tſchadir Tepe, indem ſie der Waſſerſcheide folgt zwiſchen dem Becken 
der Marica und ibrer Nebenflüſſe einerſeits, und des Meſta Kanaſu und 
feiner Nebenflüſſe andererſeits jolat und nimmt die Richtung von Südoſt 
nach Süd von dem Kamm des Despotodaphsgebirges zu dem Berg Kru⸗ 
ſchowa bin (Ausgangspunkt des Vertrages von San Stefano). 

Von dem Berge Keuſchowa ſtimmt die Grenze überein mit der durch 
den Vertrag von San Stefano feſtgeſetzten Linien, das beißt die Kette des 
ſchwarzen Balkan (Fara⸗Balkan), die Berge Kulaphy⸗Daph, Eſchek⸗Tſchepellü, 
Karakolas und Iſchiklar, von wo ſie direct gegen Südoſten binabfteigt, um 


Zeitu 


Trewendt. 
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den Fluß Arda zu erreichen, deſſen Thalwen fie bis zu einem bei dem 
Adalſchali, welches den Türken verbleibt, gelegenen Punkte verfolgt. al 

Von dieſem Punkte erſteigt die Grenzlinſe den Kamm Beſhlepe⸗Daph, 
welchen fie verfolgt, um hinabzuſteigen und die Maritza zu überjchreiten bei 
einem Punkte, 5 Kilometer ſtromauſwärts von der Brücke Muſtapha Paſcha; 
fie richtet ih dann nördlich über die Waſſerſcheide zwiſchen Demirhankie⸗ 
Dere und den kleinen Zuflüflen der Maritza bis Küdeler Dair, von wo fie 
östlich über Sakar Bair ſich wendet, von dort das Thal der Tundſha über: 
ſchreitet, indem fie gegen Büjük Derbend zugeht, welches fie, eben fo wie 
Sudzak, nördlich läßt. Von Büjük Derbend nimmt fie wieder die Waſſer⸗ 
ſcheide zwiſchen den Zuflüffen der Tundſha im Norden und der Mariga im 
Süden bis zur Höhe von Kaibilar, welches Oſt⸗Rumelien bleibt, paſſirt im 
Süden von V. Almali zwiſchen dem Becken der Maritza im Süden und den 
kleinen Zuflüſſen, welche ſich direct in das Schwarze Meer ergießen, zwiſchen 
den Dörfern Velevrin und Alatli; ſie folgt im Norden von Karanlit den 
Kämmen von Vosna und Zuvak, der Linie, welche die Wäſſer der Duka 
von denen des Karagatſch. Su trennt und trifft wieder in das Schwarze 
Meer zwiſchen den beiden Flüſſen dieſes Namens. 

Art. 15. Se. Majeſtät der Sultan ſoll das Recht haben, die Grenzen 
der Provinz zu Dale und zu Land zu vertheidigen, an dieſen Grenzen 
Befeſtigungen zu errichten und dort Truppen zu unterhallen. 

Die innere Ordnung in Oſt Rumelien wird durch eine eingeborne Gen⸗ 
darmerie aufrecht erhalten, welche durch eine Localmiliz unterſtützt wird. 

Bei der Zuſammenſetzung dieſer beiden Corps, deren Offisiere vom 
Sultan ernannt werden, wird je nach der Localität der Religion der Ber 
wohner Rechnung getragen werden. Seine Majeſtat der Sultan verpflichtet 
ſich, keine irregulären Truppen, wie Baſchibozuks und Tſcherkeſſen als Gar⸗ 
niſonen an den Grenzen zu benutzen. Die regulären Truppen, welche für 
dieſen Dienſt beſtimmt ſind, können in keinem Falle bei den Einwohnern 
einquartiert werden; wenn fie durch die Provinz marſchiren, dürfen fie da⸗ 
ſelbſt keinen Aufenthalt nebmen. 

Art. 16. Der Generalgouverneur ſoll das Recht haben, ottomaniſche 
Truppen in den Fällen zu berufen, in denen die innere oder äußere Sicher⸗ 
beit der Provinz bedroht fein ſollte. In ſolchem Falle muß die bobe Pforte 
eine ſolche Eniſcheidung ebenſo wie die Nothwendigkeit, die fie begründet, 
den Repräſentanten der Mächte in Konſtantinopel mittheilen.! 

Art. 17. Der Generalgouverneur von Oſtrumelien wird unter Zuſtim⸗ 

mung N; Mächte von der Pforte für einen Zeitraum von fünf Jahren 
ernannt. 
Art. 18. Unmittelbar nach dem Austauſch der Ralificalionen des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages wird eine europäiihe Commiſſion gebildet werden, um 
durch Einvernehmen mit der hohen Pforte die Organiſalion Oſtrumeliens 
auszuarbeiten. Dieſe Commiſſion wird zu beſtimmen haben, innerhalb 
eines Zeitraums von 3 Monaten die Gewalt und die Beſugniſſe des 
Generale Gouverneurs ebenſo wie die adminiſtrative, gerichtliche und 
finanzielle Regierung der Provinz, indem ſie von den verſchiedenen Geſetzen 
über die Vilaſets ausgeht und pon den in der achten Sitzung der Conferenz 
von Konſtantinopel gemachten Vorſchlägen. 

Die Geſammthbeit der für Oſtrumelien getroffenen Dispofilionen wird den 
Gegenſtand eines Kaiſetlichen Ferman bilden, welcher von der hohen Pforte 
veröffentlicht werden wird und den fie den Mächten mittheilt. 

rt. 19. Die europgiſche Commiſſion ſoll beauftragt fein, im Einver⸗ 
ſtändniß mit der hoben Pforte die Finanzen der Provinz bis zur Vollendung 
der neuen Organiſalion zu verwalten. 

Art. 20. Die Verträge, Conventionen und internationalen Ueberein⸗ 
kommen jeglicher Art, welche zwiſchen der Pforte und den fremden Mächten 
geſchloſſen ſind oder geſchloſſen werden, finden ihre Anwendung auf Oſtru⸗ 
melien, wie auf das ganze ottomaniſche Reich. Die von Fremden erworbe⸗ 
nen Immunitäten und Privilegien jeder Art werden in der Provinz xeſpec⸗ 
tirt werden. Die hohe Pforte verpflichtet ſich, dort die allgemeinen Geſetze 
des Reichs in Betreff der religiöſen Freiheit zu Gunſten aller Culte aus⸗ 
führen zu laſſen. 5 

Art. 21. Die Rechte und Verpflichtungen der Hohen Pforte, ſoweit fie 
0 nie in Oſt⸗Rumelien betreffen, werden unverändert aufrecht 
erhalten. 

Art. 22. Der Effectivbeſtand des ruſſiſchen Ocenpationscorps in Bul⸗ 
garien und Oſt⸗Rumelien ſoll aus 6 Divilionen Infanterie und 2 Diviſio⸗ 
nen Cavallerie beſtehen und 50,000 Mann nicht überſchreiten. Daſſelbe 
wird auf Koſten des beſetzten Landes erhalten. Die Occupations⸗Truppen 
behalten ihre Verbindung mit Rußland nicht nur durch Rumänien nach 
dem zwiſchen den beiden Staaten ahzuſchließenden Vertrage, ſondern auch 
über. die Häfen des Schwarzen Meeres, Varna und Burgas, wo fie 
während der Dauer der Occupation die nötbigen Depots errichten können. 

„Die Dauer der Beſetzung Oſt⸗Rumeliens und Bulgariens durch die 
kaiſerlich ruſſiſchen Truppen it auf 9 Monate feſtgeſetzt, von dem Austauſch 
der Ratificationen des gegenwärtigen Vertrages an. 

Die Kaiſerlich ruſſiſche Regierung Ae ſich, ſpäteſtens in 3 Menaten 
den Durchmarſch ihrer Truppen durch Rumänien und die vollſtändige 
Evacuation dieſes Fürſtenthums zu beenden. 

Art. 23. Die hohe Pforte e ſich, auf der Inſel Kreta genau 
das organiſche Reglement von 1860 zur Anwendung zu bringen und dabei 
die billig gefundenen Modificalionen anzuwenden. 

Aehnliche den localen Bedürfniſſen angepaßte Reglements, ausgenommen 
ſoweit dieſelben die Kreta bewilligten Steuer⸗Cremtionen betreffen, werden 
ebenfalls in den übrigen Theilen der europäiſchen Türkei, für welche durch 
den gegenwärtigen Vertrag eine beſondere Organiſation nicht vorgeſehen 
worden iſt, eingeführt werden. . \ 

Die bobe Pore wird Specialcommiſſionen damit ‚beauftragen, unter 
denen das eingeborene Clement zablreich vertreten fein ſoll, die Details 
dieſer neuen Reglements für jede Provinz auszuarbeiten. 

Die Organiſationz⸗Entwürſe, welche aus dieſen Arbeiten bervorgehen, 
ſollen der Unterſuchung durch die bobhe Pforte unterworfen fein, welche vor 
Etlaß der Verordnung, welche dieſelben in Kraft ſetzen ſoll, die Anſicht der 
europäiſchen, für Oſtrumelien eingeſetzen Commiſſton einholen muß. 

Art. 24. Im Nat daß die bobe Pforte und Griechenland nicht dazu 
kommen follten, ſich über die im 13. Protokoll des Berliner Congreſſes an⸗ 
gegebene Rectificalion der Gefen u einigen, fo bebalten ſich Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich Ungarn, Frankreich, Großbritannien, Italien und Rußland 
vor, beiden Theilen ihre guten Dienſte anzubieten, um die Unterhandlungen 
zu erleichtern. \ i 

Art. 25. Die Provinzen Bosnien und Herzegowina ſollen von Oeſter⸗ 
reich beſetzt und verwaltet werden. Da die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 
es nicht wünſcht, ſich mit der Verwaltung des Sandjaks von Nowibazar zu 
befaſſen, welches ſich zwiſchen Serbien und Montenegro in ſüdöſtlicher Rich⸗ 
tung bis nach Mitrovitza erſtreckt, wird die ottomaniſche Regierung auch 
fortfahren, dort in Kraft zu fein. Nichtsdeſtoweniger behält ſich Oeſterreich⸗ 
Ungarn, um den Beſtand des neuen politiſchen Staates ebenſo wie die 
Freiheit und Sicherheit der Communicationswege zu ſichern, das Recht vor, 
Garniſonen zu halten und militäriſche und Handelsſtraßen zu beſetzen, im 
ganzen Umfange dieſes Theils des alten Vilajets von Bosnien. 

u dieſem Zwecke behalten ſich die Regierungen von Oeſterreich⸗Ungarn 
und der Türkei vor, über die Details ſich ins Einverſtändniß zu ſetzen. 
80 (Schluß folgt.) N 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberſtlieutenant v. Prittwig und Gaffron, perſönlichen Adjutanten Sr. 
Königlichen Hoheit des Prinzen Karl von Preußen, ſowie dem Adjutanten 
Sr. Königlichen Hoheit, Hauptmann v. Witzleben vom 1. Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie⸗ Regiment, die Erlaudniß zur Anlegung der denfelben verliehenen 
Inſignien, beziebungsweiſe des Commandeurkreuzes zweiter Klaſſe und des 
Ritterkreuzes des Königlich ſächſiſchen Albrechts⸗Ordens ertheilt. 

Se. Majeſtät der König bat die Perc Geheimen Regierungs⸗ 
Ratbs und vortragenden Raids Boſſe vom Miniſterium der geiſtlichen 2c. 
Angelegenheiten in gleicher Eigenſchaft an das Staatsminiſterium genehmigt. 
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Se. Majeſtät der König de a 623.25 702 807 1168000 14 28 62 85 8900) 77 78 97 dec wat worden If, einer Sitzung belzuwohnen, war Anton v. Werne 
e. Majeſtät der König dat dem Seekelät z. D. Schmelz zu Caſſel den 91 (3000) 62 00 14 28 62 65 Aeg wäb⸗t worden if, einer Sitzung belzuwohnen, N 
Ghsrater ae Rechnungsrald verlieden BEN, 607 25 70048005 180,90 202 9 Tı5oo) 4521300) 76 547 78 86 SOON | Vorher haben Übrigens die ſämmtlichen Congreßmitglleder die Freund 
Der König hat die Juſammenberufung des Probinzial-Landtages der|607 25 706 (300) 40 807 81 9736300 62.094 170 200 302 (600) lichkeit gehabt, ihm für fein großes Congreßbild zu ſitzen. hat bie 
Provinz Holſtein zum 4. Auguſt dieſes Jahres nach der Stadt Rendsburg 579 614 36 50 63.78 730 3 826 63,005 50(609) 60(1500) 100 283 „ ichnet und dann in Oel ausgeführt 
enebmigt, ſowie den Grafen Emil zu Rantzau auf Raſtorff zum 85 316 17 23 469 524.87 621 59 750300) 93 727 804 30 34 900 Herren et gezeichnet und dann in 0 . ithe! hat 
Marschall und den Landes⸗Pfennigmeiſter Niemand in Heide zu deſſen 17 38 58 60 87300) 95 64.022 24 83 127 49 93 233 58 71 73 366 München, 15. Jull. [Die Kammer der Reicher ſen⸗ 
Stellvertreter für den erwähnten Provinzial⸗Landtag ernannt. I.8600) 425 54 77 543 6140500) 757 (1500) 80 (300) 89 800 34 65,004 | iu ihrer heutigen Sitzung das Geſetz, betreffend den Bau von E 
Bei dem Progymnaſium zu Neumark in Weſtpreußen iſt der bisherige 136 74 80 221 72 79 99 310 15 26 (3000) 87 98 (1500) 442 529 49 604 bahnen unverändert angenommen. — Das Geſetz über die Nieder⸗ 
Oberlehrer Scotland zum Rector ernannt und der katholiſche Religions: 740 53 68 820 46 50300) 78(3000) 915 36 65 74 (300) 66.021 109 ; ines Ausſchuſſes zur Vorberathung des Einführungegeſezes u 
lehrer Schapke zum Oberlehrer befördert worden. An dem Schullebrer⸗ (63 77 91 227 69 392 443 56 500 90 630 (15000 92(600) 700 3 (1500) etzung eine 5 . 9 0 We 2 
Seminar zu Hannover iſt der Lehrer Vogel zu Northeim als Hilfsledrer 64 81 987 (1500) 67,019 51 72 145 79 (0) 315 44 342 55 63 70 den Reichsjuſtizgeſetzen iſt von dem Könige ſanctionirt worden. 15 
angeſtellt worden. 7 32 401300) Re 1 — 38800) Wahl der Mitglieder dieſes Ausſchuſſes fol morgen von der Kamm 
2 fl 2 2 5 5 2 > 
Berlin, 15. Jul. [Ihre Majeſtät die Katferin-Röntgin]|an 74 93 69061 212 27 83.92 96 214(300) 19 41 48 70 88 (600) der Reichsräthe vorgenommen werden. — 
wohnte geſtern mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin von 416,37 (8000) 59 67 69 70 509 58 62 70 94 677 833 933 39 49 633. ß - 
Baden dem Gottesdienſt im Dome bei. Ihre Majeſtät empfing den 70,016 39 45 51 32 161 99 243 307 414 17 26 29 32 512 25 Provinzial-Zeitung | 
+ 


3 655 (300) 83 92 722 33 60 86 800 950 71,111 (600) 17 
Beſuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin 34,65 71 en u 
Albrecht von Preußen auf ihrer Durchreiſe und geleitete dieſelben zu 97 00 (926 Fa 72 107 4600 32 38 202 3 448000 326 529 (600) Schmiedeberg, 14. Juli. [Sommergäſte. — Witteru 


ng. 7 
Sr. Majeſtät dem Kaifer und König. Dieſelbe empfing ferner einige 35 87 (300) 613 99 760 68 84 (600) 829 (300) 85 906 11 18 73.002] Schnee.] Trotz der ſchlechten Zeiten und trotz des kühlen, feuchten Wetter f 


ü f ? 25 49 230 47 315 414 26 80 84 517 18 (4500) bat die Jabl der Sommergäſte bierorts 150 erreicht; dieſelben wollen au? 
Mitglieder des geſchloſſenen Congreſſes zur Abſchiedsaudienz 4. 55 1 5 43 86 2 817 60 ee 26 58 98 74.019 50 a iR ftatt der verſengenden Julibitze den ſtarken Ozongedalt der Luft annehmen, 
[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz 57 65 9 8 2 welcher durchſchnittlich mit 9, oft 10, ſelten mit 7,8 der Leeden 'ſchen Stals 
Neue lais bei Potsdam den 52 55 63 293 99 (300) 317 71 79 96 417 584 99 650 84 88 (300) 704 wu : ’ . 6 it. N lescen⸗ A 
nahm am Sonnabend Vormittag im Neuen Pa 81 819 71 75 911 64 75,098 111 73 84 237 69 85 360 400 1 41 verzeichnet iſt. Für Perſonen mit geſchwächter Geſundheit, Reconvale h 
Vortrag des Generals von Albedyll entgegen und begab ſich mit Ihrer 79 821 22 (3000) 30 41 873 75 (300) 80 920 76,043 89 90 150 (800) ten, Blutarme und Nervenſchwache it eine kühle, ozonreiche Luft jedenfalls 
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin nach Berlin. 91 225 52 73 85 97 369 (300) 460 84 85 (300) 94 585 (1500) 88 603 viel ausröglichen, Rn die mit entgegengeſetzten Eigenſchaften begabte. Wem 
F , 3 (800) 66 77,059 84 213 . fo eigentbämliä. weiß, dab. man Ir 
demnächſt den Vortrag des Staatsſeoretärs, Staats miniſters] 95 (1500) 371 435 539 92 600 4 80 96 784 812 20 29 45 77 920 einer Temperatur von R. noch recht gemütblich im Garten ſitzen 11 
und nahm demnähft den Vortrag des . 28 32 78,035 70 (300) 136 223 (300) 34 330 (300) 96 (300) 431 (300)] Da die erſte Hälfte des Juli fo kühl und feucht war, fo können wir 
von Bülow, entgegen. Um 6 Uhr begaben ſich Ihre Kaiſerlichen und 44 91 564 91 (600) 635 89 (1540) 703 (300) 16 (1500) 51 58 832 902 N ' 1 
Königlichen Hoheiten zu dem Galadiner in das Schloß und kehrten 40 45 79,001 (600) 52 55 72 115 44 262 95 387 92 (600) 422 27 Gebirgsbeſuchende wird dann die Flora, während fie ſonſt verwelkt wo 
am Abend nach Potsdam zurück. Geſtern Nachmittag um 4½ Uhr|68 (1500) 70 (1500) 86 522 40 63 85 609 27 29 48 (3000) 715 71 802. aa und 5 — 900 5 a en Ko 2 
Kronprinz von Potsdam hier ein und 80,055 68 99 109 31 65 220 45 65 (1500) 319 37 (600) 427 45 gebirg man no er großen Teiche wieder g 0 
traf Se. Kalserliche Hoheit der Kronprinz von P 2 76, 535 57 67 (300) 77 (600) 654 732 54 78 94 819 94 958 Flecken Schnee. $ 
ge 25 1500), 81,006 21 35 (800) 36,37 47 49 (300) 50 (1500) 125 (300) 0 4 Neurode, 14 Juli. (Beribievenes) Bei ſtärkerer Zufuhr, die 
eee DE AB BESTE IBEOB.TE BEZ 93 30 0 DEI DR TR I wefentlich im Bleich⸗ "Farb: und Futterleinwand beftand, hatten ſich auß 
mowskt entgegen und empfing um 12 Uhr den Finanzminiſter Hobrecht n Ep 2 ER 1 . 5 . . 5 ' 0 
t 5 . D. von Salzwedel. 617 , : ? 7 h : h € 1 
000% p, f 5 1 Me arg Dei 
Gewinntite der 4. Klaße 158. Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 302 8. un 304 58 68 (1500 430 54 81 515 23 (47 99 für . br. 23 @g. R. 12,50, für J. pr: 30--50 Gg. R. 12,50—17, f 
e eee 776 91 871 (8000) 73 77 81,068 , , DM. 1416, für %, br, 40- 


0 2 2 5 ( 
(Nur die Gewinne über Fe u 5 5 en Nummern in 364 445 502 76 712 76 78 853 941 81 89,163 256 (300) 341 Anzahl Mitglieder unſeres Gewerbevereins nach Glatz, um die Gewerbe“ 
arentheſe beigefügt. I a 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Gewinne gezogen 1 90,019 27 (600) 303 40 41 403 662 6000 71 (300) 724 845 60 Kahlen einen höchſt intereſſanten Vortrag über das Vorkommen, über | 
50 


worden: B : 5 2937 (3000) 91,119 29 83 248 50 359 67 95 403 93 501 607 710 ; ö 
FFC (%%%C%C%/%/ , /, 

1128 (9000 40 58 74 (3000) 80 920 gc 55 508 & (600) 636 57 9 — RE En pe . 5 W N wurde die Wahl eb Schuldeputirten vorgenommen und Kaufmann 

66 (1500) 76 (600) 713 (300) 46 0, 835 7 (8000) 5 002 12 15 &0 22.33.97 863 (600) 959 65 5 B. Conrad gewählt und vorbehalllich der Beſtätigung der Königl. 

600) 85 0) 87 334 (600) 62 13 4 5 

(800) 945 770558 9058070 105 63 1500) 83 85 (1500) 313 26 65 © Berlin, 15. Juli. [Mintſterrath. — Socialiſten⸗ gewählt und erbielt Kaufmann G. Wichmann 18 Stimmen, Schorniteins 

8 447 69 86 514 (3000) 27 617 28 747 60 68 813 70 8) 992 93 [geſetz. — Dampfkeſſelexploſionen.] Der Miniſterrath hatte fegermeiſter 1 4 Stimmen. Erſterer wird ebenfalls, vorbebaltlich 

4067 > 284 Be 9055 0 Ay: 521 15 eee geſtern Vormittag eine vertrauliche Beſprechung beim Fürſten Bismarck; daun. fa er Königl. Regierung zum Ratbsberrn bieſiger Stadt er⸗ 

63 910 (300) 23 32 12 2 27: 0 2 nannt. iſtre 

(600) 58 830591 648 78 713 5 19 82 40 59 79 62 86 835 66 77 85 Leterer war 1 7 . vom e Fr 800 00 mobificieien Gnimurf: Das aufpumehmende Darlehn und zwar | 

923 55 (00) 6008 103 23 50 97 (1500) 358 85 (600) 452 547 48 55 worden. Heut tr a aatsminiſterium unter Vorſitz des Grafen | 100, 7 in d und 80,000 Jahr 5 

95 611 14 30 36 — 986 4 9 (1500 zo 2 32 Stolberg zu einer Berathung zufammen, deren Gegenſtand der Ent⸗ fen. 3 a. den d die vorgeſchlagene Amortiſation mit 6 gegen 

62 224 28 (1500) 64 75 2 2 00) 3 2 ein wird. its, . 

88 86 817 85 3 ) 55 931 52 8006 270 74 80 313 69 76 83 403 7 wurf des Socialiſtengeſetzes | Wir erwähnten bereits, daß zu 
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10 2 7 dieſem Geſetzentwurf inzwiſchen die Gutachten der einzelnen Miniſter un — Di 1 vniße 
59 67 504 58 59 702 4 37 98 808 48 (300) 77 (3000) 9054 (300 weiſe überlaſſen. — Die Ferien unſerer Elementarſchulen und der Rectorats 
133 220 386 440 500 (800) 23 (500) 2855 ho 8195 927 839 993 eingegangen find, welche demnach bei den Berathungen des Entwurfs | Anitalt beginnen mit Rückſicht auf die am 30. d. ſtattfindende Reichstags ⸗ 


10/020 64 85 (3000) 157 246 81 83 354 55 73 (600) 474 654 57 mit zur Unterlage dienen. Wir können melden, daß von anderen 
65 78 735.93 869 70 73 83 934 (1500) 11,012 22 112 84 (1500) 87 Vorlagen für die außerordentliche Seſſion des Reichstages nicht die 


242 98 347 98 453 55 78 83 501 84 91 97 757 856 12.030 35 60 F 
(600) 67 70 83 247 63 (8000) 83 94 326 78 427 (3000) Al 56 61 63 Rede iſt; man darf daher annehmen, daß die Dauer eine kurze fein 


300) 527 78 609 19 82 707 14 51 853 68 914 69 13,000 74 155 wird. — Ueber die Dampfkeſſelexploſionen in Preußen und Frankreich, 
955 (4500) 98 719 37 (1500) 80 99 852 (1500) 901 21 22 14,071 75 1873—76 durch die Gewerbezählung vom 1. December 1875 iſt feſt⸗ 
i a aan ce a er aim Sahne 1290 Damufe un 30078 
4600) 90 4 \ 15.018 i a Dampfmaſchinen mit 656,163 Pferdekräften dienen. 1875 beſchäf⸗ 
(300) 30 43 436 64 (000 48, 511 35 70 616 82 711 89 809 19 (300 lügten die franzöſiſche Induſtrie 32,006 Dampfmaſchinen mit 400,756 
21 66 971 16055 76 108 39 (600) 70 (300) 94 (600) 200 16 21 29 31 
33 (600) 89 (3000) 41 (300) 84 357 467 542 76 662 741 56 (600) ] Pferdekräften. Die Zahl der Dampf⸗Keſſel darf für Frankreich 
802 63 86 (1500) Be 5 8 Mo 810 9123040 0 00 auf 35,000 angenommen 3 1 In Preußen 5 „ 
(3000) 7 86 600 2 70 ( 86 . { i zuſammen 50, in Frankreich 123 Exploſtonen vor. urch erſtere 
85 91 (1500) 92_ 48.000 48 50.83 127 81 48 (300) 264 87 (300) 300 wurden 73, durch letztere 145 Perſonen getödtet, dazu in Frankreich 
65 78 415 40 47 501 36 615 35 40 63 79 704 27 72 828 95 007 } 
120 235 46 307 25 41 96 461.(600) 93 504 6 42 603 16 (300) gı noch 193 verwundet. Die Anlaͤſſe waren in Preußen: Waſſermangel 
753 (300) 966 95. in 12 Fällen, übermäßige Dampfſpannung in 3, ſchlechtes Material 
29029 84 91 178 205 96 (300) 332 42 (300) 91 400 38 81 94 in 3, ſchwache Conſtruction des Feuerrohrs in 11. Abnutzung in 11, 


98 511 71 648 735 03 808 26:38 56 930 53 21020 52 70 188 
297 300 19 (600) 24 25 45 425 56 76 93 541 620 23 25 769 817 Keſſelſtein in 1, ungeeignete Beſchaffenheit des Dampfentwicklers in 7, 


900 (300) 49 22,001 73 77 105 201 40 83 576 (1500) 641 708 68 unbekannte Urſachen in 2 Fällen; in Frankreich dagegen kamen Ex⸗ 
90 882 94 921 41 57 62:65 23,063 129 89 213 39 87 (6000) 324 |plofionen vor: in Folge von ſchlechter Anlage 17, von ſchlechtem Ma⸗ 
84 522 39 619 36 37 758 74 876 91 24,034 54 (300) 101 95 209 terial 7, Abnutzung 9, äußerer Beſchädigung 11, innerer 3, über: 


3000) 366 (300) 523 72 665 89 704 20 60 (300) 69 843 911 20 22 
4 29 022 (4000 117 47-87 205 74 345 60 482 031 71 68 (600) mäßiger Dampfſpannung 3, Waſſermangel 24, Unvorfidhtigkeit des 


725 (2000) 64 (300) 836 (300) 83 97 979 26.103 303 8 (1500) 22 93 Heizers 10, ſchlechter Reinigung 4, unbekanntem Anlaß 14, Fehlern 
6000 420 635 950 gl 92 819 24 76 2720 78 (300) 225 0 317 jan den Recipienten 21. Hiernach hat alſo mangelhafte Bedienung in 
68 98 449 517 :30 76 (300) 696 (3000) 84 857 58 70 84 932 28,032 Preußen 15, in Frankreich 41 Exploſionen herbeigeführt, Folgen des 
600) 3 13 (3000 44. 239 86 319 90 409 550 626 63 72 748 840 Gebrauchs bei uns 12, dort 23, Fehler der Anlage bet uns 21, dort 


= 5 5 213 58 328 60 (8000) 66 (600) 71 98 500 1 60024. Mithin hat ſich das franzöſiſche Decret von 1865, welches Vor⸗ 


30,023 78 95 17884 260 70 311 51 (000) 459 722 50 63 804 kehrungen gegen Exploſtonen zu treffen, namentlich dem freien Willen 
59 83 31,015 30 33 78 248 (600) 91 92 (600) 308 9 a 55 406 51 der Unternehmer überließ, weniger bewährt, als die ſchärfere Ober: 
54 88 508 22 618 20 (1500) 63 710 47 860 71 86 88 983 (1500) 55 au ſſicht des Staates, die in Preußen beſteht. 

600) 64 (3000) 32,122 82 95 213 64 65 70 317 34 (30000) 73 75 83 — Berlin, 15. Jull. [N des C 

4 (300) 415 (300032 95 500 9 (1500) 86 711 94 (1500) 804 31 51] Berlin, 15. Zul, [Nach Schluß des Congreſſes.] 
54 916 23 68 33,015 22 49 101.17 42 44 63 321 40 78 600 Die Ehrenpoſten, welche vor den Wohnungen der Congreßbevollmäch⸗ 
486 95 97 (1500) 513 68 78 645 51:69 75 740 50 836 37 923 (300) tigten aufgeſtellt find, werden mit der Abreiſe derſelben eingezogen. 
a 43 600 1151 82 4 00 57 4 61800 92 ar 55172 (600) Bis zum morgenden Tage werden die letzten äußerlichen Zeichen der 
902 (1500) 27 48 60 85,017 95 98 122 256 362 85 406 18 554 56 Abhaltung des Congreſſes beſeitigt ſein. Fürſt Hohenlohe verweilt noch 
613 43 716 (300) 18 47 84 811 61 900 77 36,024 68 92 (300) 98 einige Tage in Berlin und wird ſich dann wohl in feinen Wahlkreis 
134 59 71 79 95 269 (600) 320 (300) 24 59 78 96 401 (300) 26 577 Forchheim begeben, wo feine Wahl, falls eine Wiedervereinigung der 


95 97 66178 98 724 827 982 83 (1500) 837,067 143 (3000) 67 222 liberalen Parteien möglich wäre, geſichert if, während andererfeits der 
38010 59 84 198 48 72 Sı2 a1 37 (30 (800) 37 70 439 80h 58 | Wahltreis gochſ wahrfiheinlic den Ulramontanen zufallen möchte 
534 55 72 89 672 734 (300) 41 (800) 82 834 70 81 908 47 89,008] Auch der Miniſter Waddington wollte noch etliche Tage in Berlin 
97 136 208 21 56 (300) 79 86 319 71 400 95 539 (300) 698 748 bleiben. Wie wir vorausgeſehen haben, reiſten die Engländer unter 
64 901 86 (300). 300) 50 dem Eindrucke einer gewiſſen Mißſtimmung ab, zu welcher ſchließlich 


1 40 58 104 ( 225 350 445 46 77 51 32 41 47 659 ˖ . 
2 7075 0 6 847 60 si 5 82 41,008 25 75 198 298 (1500) 304 24 die überhaſtete Veröffentlichung des Tractats in den „Times“ den 


602 33 (3000) 84 714 28 57 98 847 93 42,142 78 236 93 328 87 Anlaß gegeben hat. Auch die italieniſchen Bevollmächtigten ſcheiden 
408 38 47 505 7 48 74 (1500) 623 37 73 (300) 768 831 (1500) 70 937 nicht in frohlichſter Stimmung. Inzwiſchen ſpricht man in diploma⸗ 
43,095 (600) 183 —ꝗ— 242 74 97 302 43 409 15 62 (800) 612 31 tiſchen Kreiſen, in welchen man mit den Dingen vertraut iſt, mit 
1720 32 45 49 61 27 31 65 907 52 82 44,097 74 141 74 205 77 einer gewiſſen Zuverſicht von den Reſultaten des Congreſſes und der 
367 434 62 516 29 (300) 621 32 44 84 727 41 52 89 800 5 29 s 4 

81 904 75 78 (600). 45,011 55 147 69 (300) 204 376 449 57 534 56 Hoffnang, durch denſelben den Frieden befeſtigt zu ſehen. 

05 79 657 (soo) 95 (600) 713 44 62 87 91 98 889 929 (600) 80 93] IH Berlin, 15. Juli. [Abſchied derCongrepmitglieder. 
5 =. 46,028 68 (300) 89 352 61 (1500) 99 462 502 14 59 63 649 (300) — Werner.] Seit geſtern Morgen find die militäriſchen Ehren⸗ 


5 300) 78 729 (1500) 42 58 (1500) 815 (1500) 27 45 59 69 83 93 A 
904 970 44.030 102 61 (1500) 82 (1500) 238 61 27 336 (300) 66 92 14 505 5 8 hg 3 17 See ee * 
45 (600 928 502 49 55 617 99 823 89 48,088 137 66 76 305 51 zeigten, zurückgezogen un „welche heute in der 
435 82 577 91 600 2 30 (3000) 40 60 (1500) 73 82 83 756 76 940 83 Frähe noch melancholiſch den Eingang der verlaſſenen Hotels hüteten, 
| 0800 12 9277 49,062 90 140 90 202 402 98 600 70 72 89 719 41 72 anſcheinend um verſpätete Neugierige zu beſcheiden, waren Mittags 
2 EH. > 

k 50,028 (1500 78 79 (300) .166 71 214 315 20 78 429 44 514 44 aug e e ee badge un e al el 
47,91, 651 5 762 871,919 64 78 51,096 122 34 57 65 76 (600) Lord Saltsburd, d in Gepäck d 

272 357 60 66 401 75 95 590 631 48 719 20 (300) 44 92 919 34 [Lord Saltöbury, der heute abreiſte, ſoll fein Gepäck in nicht weniger 
600) 59 52,216 58 89 95 331 99 452 59 568 69 622 35 82 (300) als 64 Koffern mit ſich geführt haben. Glücklicherweiſe braucht er 
Be 722 (300) 856 83 907 40 46 57 62 77 96 58,020 227 51 keinen Zoll zu bezahlen. Zur Regelung einzelner Fragen bleiben die 


33 60 68 648 909 68 54,013 41 94 95- 122 37 273 307 39 
699 08 403 (300) 511 (1800) 14 652 85470 923 (600) 31 83 55,010 hier acereditirten Botſchafter der verſchledenen Congreßmächte noch 


j 38 114 37 214 55 85 88789 (600) 92 386 (6.00) 90 412 5673 einige Zeit unter dem Vorſige des Fürſten Hohenlohe hier vereinigt. 
113 85 55 (300) 600 (600 50 704 15 24 47 809 545 56,030 67 In Konſtantinopel tritt dann bekanntlich die Com miſſion zuſammen, 
112 (600) 50 82 200 19 41 48 70 (860) 73 8337 96 443 525 623 78 welche die Rechte der Staatsbürger der Türkei wahrnehmen foll. — 


(3000 758 827 972 88 94 57,103 209 85 315 465 647 (300) 87 1 
2 700 826 933 56045. 2464 97 314 88 447 07 77 — 9 5 500 Die Mittheilung hieſiger Blätter, daß in einer der letzten Congreß 


529 38 52 65 94 705 41 803 4600) 107 (600) 89 233 | ungen ein Photograph die Gelegenheit habe benutzen dürfen, um 
5 300 56 0 (300) 721 24 75 5908 7 Do N 58 an das Bild der hohen Verſammlung zu firkren, wird uns als durchaus 
60,031 120 52 70 243 48 59 1186600) 82 452 523 30 51 74 unrichtig bezeichnet. Der einzige „Laie“, dem die Vergünſtigung ge⸗ 


Habelſchwerdt, 14. Juli. [Lebrer⸗Conferenzen. — Repiſion. 
— Wahl⸗Commiſſarius. — Gewerbe⸗Verein.] Unter dem Vorſißz⸗ 
des königl. Kreisſchulinſpector Jeron finden während des Sommerhalb⸗ 
jahres, wie dies auch im Vorfahre geſchehen, größere Bezirks:Lehrer: Con? 
ee ſtatt. Es ift zu dieſem Zweck der Kreis Habelſchwerdt wegen feiner 
weitgedehnten Lage in ſechs Bezirke getheilt, in welchen für die einzelnen 
Conferenzen die Conferenzorte wechſeln. In jeder dieſer Conferenzen wird 
eine Probelection ug Sei worauf die ſchriftliche Bearbeitung des Themas 
der Lehrprobe zum Vortrage gelangt, an welchen ſich die Debatte über das 
Geborte anſchließt. Für die beiden für Juni und Juli anberaumten Con⸗ 
ferenzen find als Themata: „Die Decimalrechnung in der Volksſchule“ und 
„Der Beihenunterriht in der Volksſchule“ beftimmt worden. In dieſen 
Couferenzen find die eben angeführten, von der königlichen Regierung zu 
Breslau feſtgeſetzten Gegenſtände der Verhandlung für die diesjährige Ger 
neral⸗Lehrer⸗Conferenz in Vorberathung gezogen worden, um dadurch die 
bei der Hauptconferenz ſtattfindenden Verhandlungen abzukürzen und zur 
Erzielung eines endgiltigen Reſultats zeitraubende Debatten zu vermeiden 
— Bei der am 6. bis 9. d. M. durch den Herrn Superintendenten Spill⸗ 
mann aus Glatz hier und in Mittelwalde ſtattgefundenen Kirchen⸗Viſilation 
wurde auch der Religionsunterricht der hieſigen evangeliſchen Schule einer 
eingehenden Reviſion unterzogen. Der Geſammteindruck von den Leiſtun⸗ 
gen der Schule und der Haltung der Kinder in Betreff dieſes Unterrichts“ 
gegenſtandes iſt von dem Herrn Superintendenten als gut bezeichnet wor⸗ 
den. — Der königl. Landrath Herr v. Hochberg bierſelbſt iſt durch Ver⸗ 
ordnung der königl. Regierung zu Breslau vom 19. Juni c. zum Wahlcom⸗ 
miſſarius für den die Kreiſe Hadelſchwerdt und Glatz umfaſſenden Wablkreis 
ernannt worden. — Am 10. d. M. unternahm der bieftge Gewerbe⸗Verein 
bei ſehr zahlreicher Betheiligung eine Fahrt nach Glatz zum Beſuch der 
dortigen Gewerbeausſtellung. 


© Conſtadt, 14. Juli. [Wilbelmsſpende. — Silberne Hochzeit⸗ 
— Witterung,] Am 14. d. Mis. fand unter dem Vorſitz des Bürger 
meiſters Herrn Zedlitz im hieſigen Rathsſaal eine Vorbesprechung zur 
Wilbelmsſpende ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Stadt in mehrere Bezirke 
einzutheilen und je einen Bezirk zwei Herren anzuvertrauen, welche in den 
Tagen vom 20. bis 22. Juli die Sammlung vollziehen ſollen. Einer der 
geachtetſten Bürger unſerer Stadt, Herr Kaufmann Bermann, feierte neb 
4 Frau am 13. dal im Kreiſe ſeiner Lieben die ſilberne Hochzeit. Viele 

eweiſe der Anhänglichkeit und Liebe trafen auf mündlichem und tele 

graphiſchem Wege ein. — Der langerſebnte Regen bat unſere Fluren 
155 1 75 erquict. Wünſchenswerth wäre nur, daß das Eentewetteß 

n bliebe. 


2. Tarnowitz, 14. Juli. [Mord. — Witterung. — Extrazug. 
Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde auf ider Friedrichshütter Chauſſe⸗ 
ein Mann gefunden, der aus mehreren Kopſwunden ſtark blutete, und auf 
dem Transport nach der Stadt ſeinen Geiſt aufgab. In demfelben erkannte 
man einen Arbeiter aus der Kübnemann ſchen Sabrit in Sriedrihäbütte, DEF 
nach Beſorgung verſchiedener Einkäufe auf dem Heimwege begriffen war⸗ 
Nachdem er länger, als er ſollte, in einer Reſtauration am Ringe geſeſſen, 
bolte er fi) bei feiner hier dienenden Schweſter die eingekauften Mauren 
und wurde bon dieſer bis beinahe an den Redensberg begleitet, wo ſich ein 
bekannter Maurer zu ihm geſellte, mit dem er dann feinen Weg ſorlſetzle⸗ 
während die Schweſter beruhigt 2 drt Noch nicht lange zu Haufe, % 
eilte fie die Schlreckenskunde, daß ihr Bruder erſchlagen worden wäre, was 
ihr leider, da der Todte inzwiſchen eingebracht war, beftätigt wurde. Die 
Wunden in den Schläfen und an der Stirn ſcheinen durch ſtarle Schläge mw 
Steinen oder Schladeftüden beigebracht worden zu fein. Der muthmaßlich, 
Mörder wurde in einem Schantlolale verhaftet, wo er ſich über das Geſchebenn 
ausließ. Was der Grund zu dieſer ſchrecklichen That iſt, wird die nu 

p 
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ſuchung ergeben, bis jetzt nimmt man an, daß die Beiden, vom übermä 
gen Genuß der Spirituefen 2 in Streit gerathen 7 — der einen . 
gräßlichen Ausgang genommen bat. — Nachdem wir mebrere Wochen lage 
durch große Hitze und Dürre zu leiden hatten, die beſonders ſchädlich * 
den Hafer war, ift ſeit dem ſtarken Gewitter mit Hagel kein Tag bergand e 
an dem es nicht geregnet hätte, fo daß unfere Ernteausſichten nicht in, 
beſten find. Das bereits gehauene Korn ſteht in Puppen verpackt uch 
kann nicht eingefahren werden, und mit dem weiteren Mähen kann bon 
begonnen werden, ehe der Himmel nicht Sonnenſchein ſchickt. — Der = 
vielbeſprochene 1 nach Breslau, der bauptſächlc den Veſuch Ing 
Circus Renz zum Zweck. hatte, iſt den Unternehmern von der Verwa 

der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nicht geſtellt worden. 


Wahlbewegung in Breslau und in der Provinz de 
© Neiffe, 14. Juli. Der bieſige deutſch⸗patriotiſche Verein, deſſen Sent 
darin beſtehen, reichsfeindlichen Beſtrebungen jeder Art nach Kral den 
gegenzuwirken, die Einigkeit innerhalb der loͤberalen reſp. reichen able 
Parteien zu pflegen und gelegentlich der La udtags⸗ und Reichs tags 
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braan! IAA og. 2 72 3 f ) 
Wa Thätigkeit zu entfallen, batle ſich ſchon been Ende desjübereilt, und kaum war der Cours von 115 auf dem Courszettel erfienen,] Der Verbrauch von Kalk zu Bauzwecken war ein auffallend geringer, 
ve ellenz den ſo ging man im Sturm über 116 binweg. Die Nachricht von der Ab⸗ außerdem blieb der Abſatz von Kalk durch eine Verfügung ſehr beeinträch⸗ 
gs enthal als Candidaten für den Reichstag] tretung Cyperns an England gab der Börſe Gelegenheit, ein wenig Athem tigt, welche die Direction der Oberſchleſiſchen Bahn im Verein mit ihren 
ellen. Während noch die Vorbereitungen bierzu getroffen wurden, zu bolen, Einen Augenblick ſchien es ſogar, als ob dieſe Nachricht eine Anſchlußbahnen im Laufe des vorigen Sommers dabingebend getroffen hatte, 
esel Scholzen des bieſigen Kreiſes einen Aufruf, in welchem Panik berbeiführen und als ob der Cours von 115 verloren geben ſollte, auf Kalktransporte in Eiſenbahnwagen von nur 100 — 120 Cir. Tragfähig⸗ 
' mr den Landrath Freiherrn von Seberr⸗Toß als Reichstags⸗Abge⸗ aber auch nur einen Augenblick. Die Situation iſt im Grunde noch immer keit einen Frachtzuſchlag von 50 pCt. und darüber, je nach der Entfernung, 
re in Vorſchlag brachten. In einer fofort einberufenen General- die alte. Die Hauſſiers haben feine Gegenpartei, es giebt fo gut wie kein vom Empfänger zu erheben und erit bei Sendungen von 200-250 Etr. 
Aut lung des deutſch⸗ patriotiſchen Vereins hatten die . Decouvert mehr, das Capital aber macht noch immer nicht Miene, die von den eigentlichen Specialtarif für Kalk in Anrechnung zu briugen, was bisher 
Inein daß fie, unbedingt an ihrem Candidaten feſthalten würden. Der] den Hauſſiers erworbene Rente übernehmen zu wollen. Und obgleich durch nicht der Fall war und bei einzelnen Eiſenbahnlinien, beiſpielsweiſe 
15 5 beſchloß daher, um einer Spaltung innerhalb der liberalen Parteien die Couponzahlungen Anfangs dieſes Monats viele Millionen flüſſig ge⸗ der königlich ſächſiſchen Bahn, ſelbſt heute noch nicht eingeführt 
. eugen, der von den Scholzen vorgeſchlagenen Candidatur näher zu treten. worden find, die doch allmälig eine Verwendung ſuchen müſſen, fo ſind doch iſt. Alle Vorſtellungen hiergegen bei den Bahnverwaltungen haben ſich 
Fade eine Commiſſion ernannt, welche ſich mit dem Herrn Landrath auf dem Baarmarkte die Verkäufe unausgeſetzt vorherrſchend. Die Hauſſiers bisher als nutzlos erwieſen. — In Thonwaaren wurde ein etwas 
Alüſcbindang ſetzen ſollte, um feine Anſichten über die brennenditen | balten aber unausgeſetzt an dem Glauben feſt, daß das Capital nach dem höberer Abſatz erzielt, doch waren die Preiſe leider noch gedrückter 
iſchen Tagesfragen zu erforſchen. In einer zweiten Öeneralverfammlung | Friedensſchluſſe doch anbeißen wird. Die fremden Fonds, namentlich Italiener als 1876, fo daß das geſchäftliche Ergebniß nur wenig günftig ausfiel. 
. ſodann die Commiſſion über die ftattgefundene Unterredung und und andere Effecten, waren im Ganzen weniger feſt, als die franzöſiſchen[ Dem Dachpappen⸗Geſchäft hat es nicht an Abſatz gefehlt, obgleich der 
\ Vasen dieſer mig beſcloß 55 15 dag e e Renten. eng der ungünſtigen Zeitverhältniſſe wegen erheblich geringer als im 
mlu 1 andra )„„ EEE FE UNE TFT . en iſt. ; 
d zu , e (öleuniat durch Eireulare amd 4 I Jahresbericht der Handelskammer zu Breslau für 1877.] ehr Jeſahres zu d Pan Runpfdah Br en il 1 
ale eine Verſammlung aller reichstreuen Wähler einberufen, welche (Fortſetzung.] In rober Baumwolle fand, wie bisber, jo auch in dieſem Jahre fait ganz weggeblieben, da ſich zu den bereits vorhandenen Uebel 
lan im Braubausſaale Vormittags 11 Uhr ftattgefunden hat und von Jahre nur ein bdöchſt deſchränkter Umfaß ftatt. Mit Ausnahme einiger nach ſtänden auch noch der ſchlechle Cours der ruſſiſchen Valuta gefunden batte 
Perſonen beſucht war. Herr Syndicus Hellmann, welcher zum Polen verkaufter Pölten ift nur von einem regelmäßigen Conſum der Watten Auch bezüglich der Glas fabrikation bat das Jahr 1877 keinen günſtigen 
präfidenten ernannt worden war, referirte zunachſt über den vorge⸗ Fabrikanten zu berichten. Die Spinnereien der Provinz verſorgten ſich direct Geſchäflsgang aufzuweiſen. Die Urſachen find die allgemeine Geſchäfts⸗ 
en Gang der Wahlagitation und ertheilte hierauf dem Herrn „andratb, aus den Productions⸗Landern. Dagegen fanden Baumwollabfälle mehr ſtockung, die fortwährend in hobem Maße fi unterbietende Concurrenz, die 
der dem allgemeinen Wunſche, auch vor einer größeren Verſammlung Beachtung. 3 hohen Kohlenpreiſe und die noch immer ſehr bohen, den Geſchaſts gan 
ge politiſche Stellung klarzulegen, nachzukommen zugeſagt hatte, das] In Far behölzern und Farbewaaren war der Abſatz ſtockend. Erſt in demmenden Tarifſätze der Eifenbabnen. Hierzu tritt noch ein Uebelſtand. 
vr Es würde zu weit führen, über die Rede ein überſichtliches Referat der zweiten Halfte des Jahres geſtaltete ſich der Abſatz lebhafter, da die Boͤhmen ervortirt nämlich Flaſchenfabrikate nach ſchleſiſchen Plätzen zu einem 
(eben und beſchränkt ſich Referent daher auf die Mittheilung, daß dieſelbe ruſſiſche . in Folge der guten Ernte einen günſtigen Aufſchwung Preiſe, welcher ſich jeder Berechnung entziebt. Wünſchenswerth erſcheint es 
alt von lebhaftem Beifall unterbrochea wurde, und daß der Herr nabm. Auch in Oeſterreich hatte die Lage der Induſttie, welche in den daß der Zolltarif mit Oeſterreich auch bezüglich vieſes Artikels revidirt würde, 
dat im Allgemeinen auf dem Programm der freiconferbativen Partei erſten Monaten des Jahres noch eine ſehr traurige geweſen, im letzten damit ausländiſche Induftrielle nicht bei der ohnehin fo ſcharfen Geſchäfts⸗ 
Redner verwahrte ſich mit aller Entſchiedenbeit gegen die Inſinuatien, Halbjabre ſich günſtiger geſtaltet und der Abſatz don Farbewaaren batte kriſis den inländiſchen Fabrikanten noch ſchlimmer bedrücken. Eber ließe 
A reactionär geſinnt fei, oder wie die ultramontane er Ztg.“ dadurch ſich etwas gehoben. 5 ſich der Vertrieb unſeres Fabrikats nach Böhmen verſchmerzen, als die von 
tete, daß er zur Partei Knobloch gehöre; follte einmal der Fall ein Talg erfuhr im Jabre 1877 in St. Petersburg im Verbällniß zu den dorther jetzt auftretende Concurrenz. — In farbigen und decorirten Hohl: 
h, daß die Ziele der Regierung von den ſeinigen differirten, fo würde zurückgehenden Wechſelcourſen eine fortgebende mitunter ſehr rapide Steige: gläſern war der Abſatz ſpärlich und wurde durch das irifirende Glas, welches 
Mandat oder ſein Amt niederlegen. (Lebhafter Beifall.) — Der en im Preiſe. Im Nobember ftand derſelbe auf 5960 Rubel. In eine nicht geahnte Aufnahme fand, ſtark beeinträchtigt. Leider beicäftigt 
ende reſumirte bierauf das eben Gehörte und erſuchte ſodann die Vers Schleſten wurden bei den billigen Aubelcourfen größere Poſten Talg, als in letzteres faſt ansſchließlich die Oefen, wirft aber für Glasſchleifer faſt gar 
ung, ſich zu erklären, ob fie mit dem entwickelten Programm einder⸗ früberen Jahren, auf dem Landwege via Warſchau bezogen, welche zu den keine und für die Maler nur ſpärliche Arbeit ab. (Fortſetzung folgt.) 
n ſei. Da Niemand das Wort ergriff, wurde zur Abſtimmung ges niedrigen Preiſen von ca. 40-39 Mark pro Ceniner hierher calculirten. — 80 . — . — 5 
u und erklärte ſich die Verſammlung einſtimmig für die Candidakur In Rindshäuten war das Geſchäft am hieſigen Platze im verfloſſenen. „, Stettin, 13. Juli. [Im Waarenhandel] haben wir auch für 
Herrn Landrath, worauf derſelbe auf Erſuchen des Vorſitzenden die An⸗ ahre in Folge reger Nachfrage für das Ausland ziemlich rege, für den in⸗ die verfleſſene Woche im Allgemeinen nur über ein ſtilleres Geſchäft zu be⸗ 
Me des Mandats erklärte. — Mit einem begeiſterten Hoch auf Se. ländiſchen Conſum dagegen fahr träge, weil die Preiſe, welche das ganze richten, Platzumgänge von einiger Bedeutung fanden wieder faſt nur in 
at den Kaifer und König wurde die zur allſeitigen Befriedigung ab- | Jahr hindurch anziehend blieben, gegenüber den rückzangigen Preiſen der Schmal, Petroleum und Hering ſtatt, der Abzug war befriedigend. 
aufen Verſammlung geſchloſſen. Fabrikate den Fabrikanten keine Rechnung gaben. Roß bäute waren in Petroleum. In Amerika ſowobl als auch an den dieſſeitigen Markten 
Oels, 15. Juli. Die Liberalen im Oels⸗Wartenberger Wablkreiſe] den Preiſen rückgängig bei ſehr ſchwerfalligem Geſchäft und ſehr reducirtem haben ſich die Preiſe in den letzten 8 Tagen meiſt behauptet. Hier waren 
beſchloſſen, den Oberbürgermeifter Herrn v. Forckenbeck als Can, Umſabe. Kalbszelle waren anfänglich bei anziehenden Preiſen gefragt, die Platzumgange nur mäßig, für Herbſtlieferungen zeigte ſich mehr Frage 
aan für die Reichstagswahl aufzuftellen. Die geſtern abgebaltene, von gegen Mitte des Jabres erlabmte die Nachfrage und das Geihäft blieb die und tanzen Abſchlgſſe darin vor. Coco 11 M. bez, per September-Deiober 
300 Wählern beſuchte Generalverſammlung bat zur Kräftigung der zum Jabresſchluſſe bei gedrückten Breifen ſchlevpend. Für Kipfig war der 11,25 N. bez, u. Pr. 11,15 M. Gd. a 
Kae entfieden beigetragen. Der Vorſitzende des liberalen Wableomites, Abſatz weſentlich jhwäher, ebenſo für Wildbaute, doch blieben für letztere Caffee. Der Import betrug 779 Ctr. vom Tranfitolager gingen 1868 
Reich eröffnet dieſelbe und begrüßt den anweſenden Landtagzabgeord⸗ die Preiſe anhaltend boch. — Bezüglich der Wolle können wir auf die von Gr ab. Am 10. Juli bat in Amſterdam die Auction der Maalſchappp über 
an Dr. Meyer aus Breslau. Nach einem auf Se. Majeftät den Kaiſer uns gebrachten Berichte derweiſen. 96,922 BI. Java ſtattgefunden. In den früberen Jahren wurde im Juli 
hedrachten Hoch hält Dr. Meyer den angekündigten Vortrag über Die Statiftit des ſchleſſſchen Kohlenbergbaues liefert ein wenig erfreu⸗ Aberbaupt keine Aucten abgehalten, ſomit kam dieſe Auction den Hals 
lele und indirecte Steuern. Der Kern der Rede gipfelte in den Aus⸗ liches Bild. Cs iſt überall, gegen die Vorjabre ein Rückgang zu bemerken, ein ländiſchen Commiſſionsbäuſern ſehr ungelegen, weil ſie obiges Quanfum 
duden daß bei allen Steuerbewilligungen der Boltgneriretung das Rückgang der Förderung des Abſates der Preiſe und auch eine Verminderung zum noch alten Bestande ſchon einen Monat früher. bertaufen ſoll⸗ 
an der vollen Controle gewahrt bleibe, und daß dieſe vorher genaue der Ardeiterzahl, ſowohl beim Steinkodlen, als auch beim Braunloblenbergbau. ten; fie waren deshalb auch darauf bedacht, entſchieden billiger, wie in 
mE aber die Verwendung der zur Verfügung geſtellten Geldmittel] Die Steinkohlenförderung des Jadres 1877 wich gegen die des Vorjahres um der Juni⸗Auction zu kaufen Der Geſchäſtsdrang aber, um von einem billis 
maſſe, reſp. daß bei Annahme neuer indirecter Steuern genau vor⸗ fast 10 Millionen Centner und der Braunkoblen⸗Bergbau blieb mit beinahe gen Ablauf auch etwas ahzubekommen, rief eine jo ans Kaufsluſt 
präciſirt ſei, welche directen Steuern dafür in Wegfall kommen folen. einer halben Million Centner hinter der Förderung don 1876 zurück, ja es bervor, daß feine grüne Gattungen nur ! C,, nicht reinſchmeckende grüne 
I Frage, ob directe, ob indirecte Steuern hälte gar nicht in die Wahl» ank die Förderung beider Koblenarten 115 nicht unerheblich unter die 14 C. unter Taxe blanke ſogar % C. über Tare bezahlt wurden; braune und 
ehen bineingetragen werden follen. — Durch Beifallsbezengungen und Productionsquanta des Jahres 1875. In Oberſchleſien ift bezüglich der ers | ein gelbe Javas waren enorm hoch 73-85 C. larict und holten dennoch 68% 
ee en von den Plätzen ſtattete die Verſammlung dem Vortragendem mittelten Duichſchnittspreiſe für Steinkohlen ein ſtetiges Fallen von Quartal bis 82 C. Für diegrünen u. blanken Gattungen verſpricht man fe ein ſchlankes 
al Dank ab. Darauf ging der Vorſizende zur Beſprechung der Can: zu Quartal zu bemerlen während in Niederſchleſien und auch durchgedends Geſchäft bei ſchnell anſteigenden Preiſen. Von London wurden beute für Plant. 
Aut des Herrn von Jorckenbeck über. Er widerlegte zunächſt die in allen Bezirken des Braunkoblen⸗Bergbaues eine Erhöhung der Preiſe Ceylons 1 S. höhere Preiſe gemeldet, und erwartet man an den Import⸗ 
vnübrungen eines von Herrn von Kardorff erlaſſenen Aufrufes, in] im vierten Quartale ſtattgefunden hat. Der für 1877 ſich auf 25,5 Bf. bes plätzen eine weitere Beſſerung. An unferm Platze kann ſich erſt nach Einſicht der 
br em ſich dieſer namentlich gegen Dr. Lasker und bon Forcken⸗ rechnende Durchſchnittepreis für den Centner Steinkohlen kommt demjenigen Auctions⸗Muſter eine beſtimmte Anſicht weiter Bahn brechen, zu den geger⸗ 
Sr endet und dieſe Herren als Mitſchuldige binftellt, daß zahlloſe pan 1870 (25,6 Pf.) gleich. Im Jahre 1869 betrug derſelbe 25,1, in 1868; wärtigen Preiſen ſcheint gute Meinung vorzubertſchen. Notirungen: Ceylon⸗ 
ſtrien ins Verderben gestürzt und das Land arm und elend ge⸗ 23,1 und in 1864. 20,0 Bf. 1525 Braunkoblen iſt der Durchſchnittspreis Plantagen 120— 108 Pf., Java braun 155—165 Pf., gelb bis fein gelb 
lache worden iſt und zuleht die Wähler alſo anſpricht: Wer daher den von 17,7 Pf. als ein verbältnißmaßig günftiger zu bezeichnen. Die Anzabl 105125 Pf. blant und blaß 92 98 Pf, fein grün bis grün 95-86 Pf., 
„Lasker unterſtützen will in feiner Oppoſition gegen den Fürſten Bis: der im Durchſchnitt des ganzen Jahres auf den Kohlengruben beſchäftigt Rio und Lampinos, nör 80 — „ keell ord. 75 — „gering 
m Lasker unterſtütz f Oppoſiti den Fürſten Dis: | d Durchſchnitt des ganz Jah f den Kohl ben beſchäftigt[Rio und Campinos, gut ordinär 80-85 Pf., reell ord. 75—79 Pf ö 
wid — der wähle Herrn v. Forckenbeck — wer den Fuürſten Bismarck] geweſenen Arbeiter bat in allen Bezirken, ſowoßl beim Steinkoplen⸗, wie ordinär bis ordinar 58—62 Pf. tr. Ä 
lerſtüzen will in feiner Abfidht: die königsmöderiſche Socialdemokratie zu | beim Braunkohlen⸗Bergbau, eine zum Theil nicht umbeträhtlihe Verminde⸗ „ Reis. Der Import betrug 239 Cir., vom Tranſito⸗Lager gingen 2642 
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6 üden, den wirthſchaftlichen Nothſtand des des zu heben, rung erfahren. Im Ganzen waren wahrend des Jahres 2901 Arbeiter Eir. ab; nach binnenwärts war der Verkehr etwas lebhafter, ordinare Sor⸗ 
& Steuerlaſt des 1 Ben. zu ee Tg arg weniger beſchäftigt als in 1876. g ten find gefragt bei behaupteten Preiſen. Notirungen: Carolina 36—37 
j me nicht vorenthalten. Nachdem die Ausführungen v. K. in Der in lebbaftem Aufſchwunge begriffene Zink: und Bleierz⸗Berg⸗ Mark, Java Tafel- 29—31 M., Rangoon 15—16 M., do. Tafel: 17 bis 19 


9 

der, Nichtigkeit i bau Ob ine Bel bli Mark, Arracan 15—16 M., do. Vorlauf: und Tafel: 17—19 M., B 

f dargelegt und feine Verſprechungen als unausführbar bau Oberſchleſiens hat ſeine Belegſchaft erheblich vermehrt und dadurch] Mark, n „do. Vorlauf⸗ und Tafel- 17 „Bruch⸗ 
ſealterifirt worden, ſſchildert der . * 2 —— Be entlaſſenen Steinkohlen⸗Bergleuten Gelegenheit geboten, wieder Arbeit zu 12,50 —14 M. tr. g 5 i 

Nentad en, treuen Söhne des Vaterlandes, melde in den parla. finden, g Hering. Von engliſchen Matjesberigen find in der verfloſſenen Woche 
ſeſten chen Kämpfen unbeirrt für Freiheit und Recht einſtehen, deren Ueber das Koblengeſchaft während des bergangenen Jahres lauten 2517 To. einpaſſirt, die Total⸗Jufußr beträgt demnach bis beute 8553 To., 
im hi einer von Fordenbeck fei, den aufzuftellen der liberalen Partei die Berichte gleichfalls ſehr ungünftig. Neben den allgemeinen Verhältniffen gegen 16,575 To. in 1877, 1730 To. in 1876, 10,629 To. in 1875, 12,861 
5 leſigen Kreiſe zur Ehre gereiche. Er weiſt auch den Einwand zurück, ſtehen der Entwickelung des Kohlengeſchäfts in Breslau noch beſondere | 20. in 1874, 16,985 To. in 1873, 11,767 To in 1872, 10,270 To. in 1871, 
uber v. Sordenbed bei uns nicht annehmen werde. Nachdem die Can: Hemmnſſſe entgegen, namentlich die noch immer mangelnde Schienenitzang 2071 To, in 1670 und 22,019 Te in 1869 bis zu gleichem Datum. Die 
M ur des Herrn v. F. von den Herren Landtagsabgeordneten, Gerichts⸗ Verbindung zwischen den Bahnhöfen und dem linken Oderufer. Das Jahr Frage nach Matjes war wieder recht befriedigend und die Läger baben ſich 
den Kleinwächter und Stahr, ſowie von den Herren Amtsrath ſchloß, wie es begonnen, flau, geſchäftslos und ohne alle Ausſicht auf gut aufgeräumt, jo daß nur noch leine Vortathe borpanden find, für feis 
on de und Oberamtmann Jäntſch waren befürwortet worden, wird ſie Beſſerung. f x neren Fiſch aus den en Schiffen find höbere Preiſe erzielt und wurde 
4 der Verſammlung faſt einſtimmig angenommen. — Herr v. Forckenbeck Ueber die Productionsverhältniſſe der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrieſ nach Qualitat 70—95 M. verſteuert bezahlt, frühere Zufuhren holten 45 bis 
ie außerdem die erfreuliche Zuſage gegeben, daß er perſönlich ſich gegen im Jahre 1877 laßt ſich leider nur daſſelbe jagen, wie im vorjäbrigen Bes 60 M. verſteuert nach Qualität. Von neuem Oſtküſtenhering batten wir 
don Herrn v. Kardorff gegen ihn erhobenen Vorwürfe rechlfertigen wird. richte; a RR find die Verhallniſſe noch ungänftigere geworden. Die eine Zufuhr von 513 To., darunter 8 To. Vollhering wofür 48 Mark 
Kobleupreiſe haben nur ſehr unweſentlich nachgelaſſen, keineswegs im Ver⸗ kr. bezahlt wurde, für gemiſchten Vorfang wurde 27—34 Mark tr. nach 
F häliniß zu den im Laufe des Jahres forttanernd und weſentlich ſinkenden Qualitat bezahlt. Neuer Crown» und Fullbrand per September:Lieferung 
Handel, Induſtrie 26; Preiſen des Eiſens. Eine weitere Herabfegung der ohnehin auf das 38,50 M. tr. bez. Alter Schotten jtile, Crown: und Fullbrand 34 M. tr. 
. Derlin 15. Juli. [ Börſe.] Die heutige Börfe verlief in unenſchiede⸗ Niedrigſte bemeſſenen Arbeitslöhne war nicht möglich. Der Abſatz wird nach gef., Matties Crownbrand 25.—26,50 M. tr. bez. Mixed 26,50 M. tr. gef. 
iadalkung, Realiſationsverläufe gaben ihr einen matteren Anflug, doch wie vor durch die zweifelhaften Tariſſätze der Bahnen erſchwert und durch die — Von Norwegen hatten wir nur einen kleinen Import von 460 Tonnen 
e ſich vas Angebot keineswegs dringend. Die Actionsluſt ist auf ein andauernde Vernachläſſigung der Flußſchifffahrt geſchadigt. Außerdem wird] neuen und 106 Tonnen alten Fetthering, der Fang blieb bis jetzt nur 
nimum beſchränkt und Käufer wie Verkäufer find gleich zurüchaltend.] der Abſatz nach Oeſterreſch und Rußland durch die ſehr hohen Zölle, durch ſchwach, von neuem Kaufmanns⸗ und groß mutel wurden nur kleinere 
iter dieſen Umſtänden blieben denn auch die Umſaze in ſehr engen welche ſich dieſe beiden Lander abſchließen, außerdem aber auch durch den Partien mit 3 bis 33,50 M. tr. begeben. Alter Feithering in großen 
in den. Die Speculalion nimmt einen ſtreng abwarlenven Standpunkt] Miedrigen Stand ver Balnta dieſer beiden Länder erſchwert und zum Theil] Sorten bat ſich bier jebr aufgeräumt, kleiner Fiſch iſt weniger beachtet, alter 
ate balt b. Unter den internationalen due a gemacht. 1 1 u des Aust die ande nos eine nen er nen gr » 3010 1 he 
ati ; itapfi 1 ; dieſen Ländern gegenüber! ur as Aufhören unſerer Eifenzölle find | tr. gef. it den Eiſenbahn urden vo . bi Juli o. ver⸗ 
MR lionspapleren waren Defterr. Cxeditactien berhältuißmähig am meiften wir in gewiſſen Artiteln der Concurrenz fremder Fabriken yreißgeniben, ſandt, mithin Totale Bahn: Abzug vom 1. Januar bis 10. Juli 85,578 To., 
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— 


=> 


eilehr beteiligt, Diele, ebenſo wie Fr ber mit ei Fabr 5 r } r N 5 
Arad ar ae randelen, gingen aber IMiE einem und unſere Fabrikanten find noch nebenher allerlei Chicanen, namentlich |aegen 58,776 To. in 1877, 102,532 To. in 1876, 88,661 To. in 1875 
fen 3 Die deen e brer. Lomtaren der galiziſchen Bahnverwaltungen, ausgeſetzt, welche den ausgeſprochenen 76,308 To. in 1874 und 98,290 To. in 1873 in gleichem Zeitraum. ö 

len ſich aber ſehr ruhig und Anderten die Notirungen nur ganz unbe⸗ Zwed verfolgen, die Ausfuhr der öſterreichiſchen Waaren nach Rumänien] Sardellen rubig bei behaupteten Preiſen, 1877er 48 M., 1876er 41 M, 

de 1 Galizierſchwach. Beiterr. Nordweflbahn und Rardubiherbernadläffigt. und Süd Rußland 1 e N 57 Krroris zu de: 1875er 40 M., 1874er 22 M g. 
ß ) 9% Uhr Warm Mm beugen Mate Ks die 
[| 9. Es notirten Disc.⸗Comm. ult. 136,50— 135,75. Laurahütte ult. 78,50. | “ dgang. Der Preis des Bleies ij | Stimmung für Getreide ſehr ſeſt, bei mäßigem Angebot Breiſe wieder höher. 


die auslandiſchen Staatsanleihen vermochten ſich nicht in ihrem lezten und Meſſing blieben in ſtetigem ; ; 

N Mai is E i 2 50 Ki Weizen, zu beſſeren Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleuſch 
Aden zu bebaupten. Der Virkehr entbehrte nicht ganz ber 50 — Die Ks Ems ne 3 9 Poren gr „ 16 b . weißer 18,20 bis 20,50—21,00 Mart, gelber 18 401020 b 20,0 Mart, 
lde em Allgemeinen zeigte fih aber das Angebot 1 au che ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. 


EEE 


ten ſchwächer. 5proc. Anleihen per ultimo 85,75 —8 uſſiſche erfahren. A 2 Roggen, nur feine Qualitäten böber bezahlt, pr. 100 Kilogr. 13,00 bis 
e Drientanteipe zu 657%, dieselbe fand jedoch To gut mie gar e Betsihle bie gröte Defender was | 140 #8 144 Mast field, ve. 100 Klage nehe 1200 

Fuer Preußiſche ins anpere deutſche Staalspapiere Kein de Geſchäft war ein verſchwindend kleines. Der Export nach Rußland litt unter e D e vr. Kilogr. neue 12,00 — 13,00 Mark, 
| N a0 8 u dem Sinken der ruſſiſchen Valuta und 2 alten Schwierigkeiten des Grenz⸗ Kine blieb h ut ant pr. 100 Rilogr. neuer 21,60 bis 12,40—13, 10 bis 
| NN Memiſchen die 4½ proc. Deviſen fh bevorzugt. Oberſchleſiſche 4 proc. verkehrs; der Verkehr nach Oeſterreich iſt dadurch lahm gelegt, daß daſelbſt 13,70 Marl. ‚ N ' h 


ve Je burg Leipzig und Halberſtädter gingen in großen Poſten um, Sal G lb n k e e ne rate aß fer der Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,40—12,40—13,20 Mart. 


„Wiener in guter Frage. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte zeigte Falch . Erbſen ſchwache Kauftuſt, pr. 100 Kuogr. 12,50 —13,80.—16,00 Mark. 
At i idelung, in den Notir due kein irgend nennenswerther Bedarf. Trotzdem ſprechen manche Anzeigen „ = 1 5 
Li che Verkehr eine träge Entwickelung in den Notirungen fanden keine dafür, daß die allerſchlimmſte Zeit für viele Branche wohl in nicht zu ferner Bobnen obne Angebot, pr. 100 Küogr. 19,00—19,50 bis 20,0 Biart, 
Jean Aenderungen I Halle⸗Sorau belebt und ſteigend, Nahebahn, ai zum gröbten Theile 1 


erwunden ſein möchte 


— 


Lupinen ohne Flage, S er KRilogr. gelbe 9,10 — 10,30 bis 11,00 


Kun, al en en n Eiſen und Stahlwaaren dusche außergewöhnliche Geſchäftsſtille][ Mark, blaue 8,80 —9,80—10,30 Mar 
U 


8 lien rubig, aber im Allgemeinen feit. Darmftädter zu| ur Je te Ultimo 1877 ie Prei Biden mehr Kauflust, vr. 100 Kiloar. 10.010,70 11,40 Marl. 
der h, Courfe in uter Frage. Berliner r. Lein böber. a n e bunden and am 2 A. pr 100 Kal. a in Delfaaten nur trodene Qualitäten verkäuflich. 

N b. kundcredit belebt. Sachſiſche Bank beſſer. Leipziger Credütbank die an und für ſich ſchon äußerſt gedrückten Preiſe, womit das Jahr er-] Schlaglein in ruhiger Haltung. 

bl Docbritbank Wrede dekgleichen. Deuſche Ban ging im Gourfe) öffnete. Wollten daher die Hüttenwerke und Fabriten nicht zu große Ber: Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pi. 
„ eee malt. Preußiſche Bodencrevit ſchwacher. luſte erleiden, fo mußten fie den Belried aufs Moöglichſte einſchränken, da Schlag⸗Leinſaat .. — N 9 
ger, ereinsbank, mer ＋ Hypolh. und Pommerſche Hppoth. in den meiften Fallen die erzielten Preiſe kaum die Productionskoſten Winterravs 29 — 28 — 50 
ene buftziepapiere meiſt geſchaftelos. ee befier. deckten. Die beſonders Ende des Jahres an deutſche Werke vom Auslande, Winterrübſen 28 50 re 25 75 
meg "57 Güenbabnbebarf beliebt und legen Yittener Waffen- namemlich Rußland und Rumänen, übertragenen größeren Lieferungen Sommerrübjen.. .- Thaya 2 er 


Um de, Mari a f a h er — 
T 33 [baben bisher einen merklichen Einfluß auf die GeſammtEiſeninduſtrie noch Leindotter . . tn = au oe 

ban 157 20 . arten 0 ausgeübt. — In Gold: und Silberwaaren bewegte ſich das Ge  Rapstuben r pr. 50 Kilogr. 7,20—7,40 Mart, September ⸗ 
3... P/ %%% Ener, 50 Aa, 870-020 Ti 
F c 1977 normal, | „sleeiamen naminch, Feten DE, SO Silnen, BD" AB Ta Ten Marl, — 

8,25, en ii. Al ee, nen 33,70, Ruſſiſche der Umſatz blieb hinter dem des Vorjahres nicht zurüd. Ein neuer weißer pr. 50 Ki ned pr. 50 Kilo 15 er | über Notiz. 

Eb. (Courſe nur für Poſten.) Amerik. Vonds⸗Cp. 4,16 bez. Abſaß lia. he een: 5 7 5 8 1 4 Ned a verkauft c, pr. 100 Kiiogr. Weizen fen 2 500 — 30,50 
„176 be 12 bez., Oeſterr. Gilberrent.-Cp. 176,25 bez, do. Eifenb.s den. achdem jahrelange Verſuche g orden, i BER Rark, Roggen fein 21,25—22,25 Mart, Hausbacken 19,750, 75 Mart, 


, do. ; 1 oe gen, den Glimmer in zerkleinertem Zuſtande mit dem Glaſe im Och F 5 
c l. Aal Lens, 206. 8 2000 ba Fance Dab. 8088 Wege der Raffinerie oder der Schmelze zu Luxus⸗Gegenſtänden zu Noggen⸗Fultermehl 9,25 —10,00 Mark, Weizenkleie 7,50 —8,40 Mark. 


bez. Di ; 1 ge 7 

„Diver f U verarbeiten, wodurch das Glas das Anſehen bekommt, als ob es eu 2,00— 2,60 Mart pr. 50 Kilogr. . 

r Paris, 13 fe engl. 20,18 bez, Rumäniſche Coupons Hr mit Perlmutter⸗Flimmern durchwirlt wäre. Wenn auch dieſe Erfindung oggenſtroh 16,00 —18,50 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 

galt Woche nicht Juli. [Börſen woche] Das Börſenbarometer bat in nicht ganz neu ift, fo ſcheint es, daß die Glas⸗Induſtrie jeyt dafür beſſer S err Teer der Nati 
vn A terbroche immer auf „beſtändig“ ge zeigt und die Hauſſe iſt zeit⸗ geſtimmt iſt als früher, indem ſich mehrere größere Glasfabriken, haust⸗ New Jork, 15. Juli. Der Dampfer „Spain“ von 129 ational⸗ 
Tagen — worden. Dennoch ſchließt die Rente heute abermals höher ſachlich in Böhmen, dafür ſehr intereſſiren und bereits mit der Anfertigung Damdfſchiffe Compagnie (C. Meſſingſche Linie) iſt bier mi 17023 hr 
wegung wied die Hauffiers haben die Hoffnung keineswegs aufgegeben, dieſes Glaſes beſchaſtigt find. Die Abfälle werden ſelbſtverſtändlich zu dieſem] Plymouth, 15. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer „Gellert“ iſt hier 

er zu beſchleunigen. Man hatte ſich offenbar zu ſehr! Zwecke eigens präparirt. eingetroffen. 


Berliner Börse vom 15. Juli 1878. 


Fonds- und Geld-Courss. Weohsel-Course, 
Stent: Anleihe. tp10430 pa . ]; Tdlai10020 5 
IT A BB neee 
Btaats-Anleihe 10 ba 2 99 28 8 
En Paris 100 Frog. a 4 daB 
Btaats-Schuläscheine 3114380 bz  Fpatersburg 1068... +.) 3 M.|6 1216,50 5 
äm.-Anleihe v. 1865[31,1143,50 bac Warschau 100 5E. . 6 1.6 21440 52 
Berliner Stadt-Oblig. 4 ½ 102.25 b Wien 100 FL, “5 Tau. 11486 b 
ran 40 . 2 H. 1387 » 
Pommersche .. 3 ½ 84,25 bz D 4 * 
do. ** 11 ＋ bi 
de. ou. 4½ ‚30 bz 5 > 
40.Ladsch. rd. 4% — Eisenbahn- Stamm- Action 
Posensche neue. 4 94,90 ba Divid. prof 1876 | 1877 TZt. 
Schlesische 1 86,50 Aachen -Mastricht.] 1 17,89 bz4 
Ludschaftl. Oentral|4 | 94,15 bz Berg. N le 15 16,90 bz 
Kur- u. Neumärk, 4 | 96,00 Berlin-Anhalt, 4 92,25 56 
Pommersche 46,00 6 Berlin- Dresden .. s 9 4 | 1325 ba 
Posensche 4 85 70 bı@ Berlin-Görlita . 40 18,75 bzB 
Preussische 4 | 9650 dz Berlin-Hamburg. .|11 111, |4 1189,25 6 
Westfäl, u. Rhein. 4 | 97,80 bz Berl.-Potsd-Magäb| 3½ 3½ 4 | 18.25 bza 
© [Bächsische, 4... 4 | 96.50 B Berlin-Stettin .. 7 71/4014 110,40 bzB 
Schlesische 4 | 86,25 bz Böhm, Westbahn, 5 45 16, 50 etbzB 
Badische Präm.-Anl, ‚4 |119,75 @ Breslau-Freib,, f 24 220 bz 
Balerische 40 Anleihe 4 122,00 Cöln-Minden sy 5½0 4 1106,25 bz 
in-Mind.Prämiensch. 3½ 114, 50 bad Dux-Bodenbach.R | 0 0 4 16,23 etbr@ 
Sachs. Rente von 18763 | 72,90 B Gal. Oarl-Ludw.-B.| 7 9 4 107, 50 ba 
RB ZI Halle-Sorau-Gub. .| 0 9 4 1460 bid 
Kurh, 40 Thaler-Loese 241.00 etbı& Hanuover-Altenb.| 9 o !4 ! 1180 bs 
Badische 36 Fl.-Loose 139,25 82 Kaschau- Oderberg. 4 4 Js | 49,76 bz 
Braunschw. Präm.-Anleihe 83,50 B Kronpr. Rudolfb, ‚| & 5 5 | 55,60 bz 
Oldenburger Loose 137,60 bz Ludwigsh.-Bexb. 9 9 14 1810 520 
— — Märk.-Posener...| 0 6 4 23.20 bz 
2 — | 9,565 bs |Dollars 4,185 0 Magdeb.-Halberst.| 8 8 4 1265,78 ba@ 
Oest. Bkn. 174,90 bs |Mainz-Ludwigsh, .| 8 5 s | 74,09 bs 
— 1025 bz |doßilbergd175,75 ebe Niederschl. Mark. 4 4 4 1896,75 B 
Imperials — Russ, Bkn, 217,65 b Oberschl. A. C. D. B. 2% 8% 3½ 126,00 ba 
8 do. B. 55 8 3½ 11880 ba 
* osterr. Fr. St.r. 9 6 4 5— 
e nere d, fen): 9 Disco ns 
1 ost. Bü omb.) 4 0 3.450 
See u, 9, 5 Ba e 5 1 lieg 88 be 
1 chte- 18 „80 bz 
r 55 1000 bag. [Reichonberg-Pard.| % 4 All] 32 bza 
Kündbr. Oent.-Bod.-Or. 4½ 100,00 00 6 Rheinische Ta 7 4 09,15 bz 
Onkünd, do. (187215 102,40 bs 46, Lit. B. (4% gar.) 4 4 14 40 br 
do. rückzb, à 11015 [108.25 6 RBhein-Nahe-Bahn,| ® 0 4 9,30 bz 
40 do. do, 4½ 88,75 ba Bumän, Eisenbahn 1 2 |4 | 33,70 bz@ 
Cnk, H. d Pr. Bd. Ordals; | = Schweiz Westbahn 40 o 4 15,25 8 
do. III. Em. do. 8 [182,00 bad Stargard - Posener] 4% 4% 4½ 101,2 B 
Kändb.Hyp.Schuld. do.|5 120.00 6 Thüringer Lit, A.“ 94, | 71jg J 116% bag 
Eyp-Antl Nord G. C- BIE | 45.25 bc jWarschau-Wien, ‚| 65 |5 4% 181.00 bz& 
de, do, e 1 an bad 
— 2 7 
— 113 Eisenbahn- Stamm · Priorltts - Autien. 
Goth. Präm.-Pf. I. Km. s 108 B Berlin-Dresden . .| © 0 15 | 27,25 etba 
do. . Em. 105,78 bzB Berlin-Görlitzer. .| 0 | 0 s 4250 bz@ 
de, 80% Pf. rkalbr. m. 11005 100, „50 ba Broslau-Warschau| 0 0 * „60 0 
do, 4½ do. do. m. 104½ 92.76 bz Halle-Sorau-Gub, ‚| 0 0 18 | 37,25 bz@ 
er Präm.-Pfdb,/4 106,40 ba Hannover-Altenb.| 0 9 J | 26,50 bz 
Oost, Abende: Sl Kohlfurt-Falkenb.| 0 0 8 20,50 0 
do, Hyp.-Crd.- Pfäbr.\5 | — — Märkisch -Posener] 3% | 48], |5 | 86,40 ba 
tdb. d. Oest.Bd.-Or.-Ge. 5 un @ Magdeb,-Halberst.| 34, | 14 3½ 78,75 bs 
e Bodenor-Pfäbr. fs 9 0 do, Lit. C.] 5 5 15 194,25 
0. ga ® 2 ba Ostpr. Südbabn. 5 5 5 93.00 bz 
6444. Bod. Orod. 3 04 6 Bechte-O.-U.-B; . 10% 61, 8s 11099 @ 
do, 4½% 4½ 9420 @ Rumänier .. 8 gs 84,00 ba 
Wiener Wiener Bilberpfandbr. Sig] — — 5 21 — — Baal-Bahn. , 0 0 16,26 ba 
Weimar- Gera.. 0 0 5 | 16,00 026 
Ausländische ene Fond 
B 4 
W 81 1105 7.4% u us Bank -Puplers. 
40. Geidrenie ** 4 66,00 etbzB Alx. Deut. Hand-, 6 2 32,50 0 
de, Paplerrente . q 44½% 66,80 ba AngloDeutscheBk.| 0 0 38,00 @ 
do, ler Präm.-Anl. 4 | — — Berl. Kassen-Ver. 10% | 84%] 1654,00 @ 
do, Lott.-Anl. v. 60, 5 115.00 bs@ Berl. Haudels-Ges. 0 0 65,25 bad 
do. Credit-Loose . . .|fr. 304,10 bıB Brl.Prd.-u.Hdls.-B.] 8 ½ 6 40 
do, 64er Loose. . tr. 00 Braunschw. Bank. 3 80,0 @ 
Nuss, Präm.-Anl, v. 6415 164,50 ba Bresl. Disc.-Bank. 3 63,50 br 
do, 186615 Bresl. Wechalerb. 5 67 72,25 ba 


Coburg. Ored.-Buk. 6 
Danziger Priv.-Bk. 7 6 


| Alle 
& 8 

8 480,60 6 Darmst, Oreditbk.| 6 637% 
-Poln, Pfudbr. III. Em.|4 | 67,50 bz 5 Zottelbk. Hu 601 


16,50 ba 
107,00 bıB 


121,39 ba 


Deutsche Bank. 
use ri do. Beichabank 30 


do. 6 do, Hyp.-B: ‚Berlin 1 88,09 
do, 60% Anleihe, 5 5 8 Diee,-Comm.-Anth. N 5 135,25 ba 
&tal. neus 6% Anleihel5 17080 bad do, ult, 137-34,75 
Ital. Tabak-Oblig. «4.6 | — — Genossensch,- uk. 1, „7e 
Baab-Graxer 100 Thir.Li& 4,10 bz junge sh ö 
Aumänische Anleihe, 8 | 99,50 @ Goth. Grundcredb. 193,09 bzB 
‚5 | 16,90 bs Homnb. Vereins-B, 10 123,60 8 


81,00 bzB Hannov, Bank. 


©ng.50/,8t.-Eisnb.-Anl.|5 | 74,50 ba Königab. Ver. Ink. 31 84.40 bzB 
Sehwedische 10 Thir.-Loose — — Lndw.-B.Kwilecki.| 5½ 51 ba 
che 10 Thir.-Loose 39,40 ba Leipz, Ored.-Anst, 115,03 b 


Luxemburg. Bank 


8 

8 107,75 etbaB 
Magdeburger do, | 8 

2 

8 

8 


Fürken-Loose 52,00 bz 


Eisenbahn-Prieritäts-Aotlen, 
@erg.-Mirk, Serie IL ‚414101 @ 
do, 


Meininger do. 
Nordd, Bank... 


= a——bambmbhmaam——a—b—bpamban—n mn na 
= 
= 
2 
D 
© 


DL v. Bi 901 3½ 85 bz Nordd,@runder.-B, 8 61,75 bak 
do, 1. 4½ 100,25 up Oberlausitzer Bk. 19% 13 40 
40. — 1b 5 108,50 G JOest, Cred,-Actien| 1½ | Blja 45654 % 
+ Berlin-Görlitz,.. .. 7 1 Posner Prov.-Bank| 6½ 6% 1080,60 ba 
Ban he ia. sate 4, 94266 089 Pr.Bod.-Or.-Act.-B.| 8 8 97.75 bzB 
Broslau-Freib.Lit, DaF. 4, Pr. Cent.-Bod.-Ord.| 91 | 914 119.00 bag 
do. Li 6.4. 66 ba Sächs. Bank. 80 5, 106,00 bzB 
do do . 4½ 096 bag Schl. Bank- Verein 5 6 86.60 G 
40 do. J K. 4% 95 dr Woim 0 0 39.90 ba 
40. von 18766 101 25 6 Wiener Umionebk. 11% 3% 127,50 bz 
n 4 | 96,30 bz 
4. ‚Lit, B. 40 160,25 ba 
2 u ner 
B 
9 Guben . 4½10 1,60 bz in Liquidation. 
Hannover- Altenbeken. Alle | — — Berliner Rank — ftr. 8.00 @ 
> Märkisch-Poseoner 19 Berl, Bankverein — (fr | 27 0 
H.-M. 3 L ger 5 96.78 @ Berl, Wechsler-B| — — fr.. - 
3 Oantralb. f. Genos.| — — kr. 11,00 @ 
do, do, Obi. 1. u. II. | 06,15 8 Deutsche Unionsb.| -- — cr. | 1900 6 
do, Ul. ger,! | 95,50 0 @wb. Bchusteru, C.] ® — kr. — — 
Obersebles. 4 . 4 Motdauer Lds.-BK.| # — Ir | 11,00 0 
de. 3. 2 — — Ostdeutsche Rank — — cr. 
do, 8 45 Pr. Oredit-Anstalt — ftr. — - 
— — ele e — Bächs, Öred.-Bank 62% — ftr. 108,00 0 
o. 4. 10 1000 b. Schl. Vereinsbank — fr, | 56.10 6 
2 2 Rep: 40 — 00,60 bz Thüringer Bank. 0 0 % | 16,20.bz 
4% K . 4 101.2 B 
do. von 1869. 101.40 B 
de, von 1873.4 | 91,30 bz@ n 
de, von 1874. 4½ 160,00 @ Borl.Eisenb.-Bd-A. 2 4 68° 
60. Brieg-Nelssef4½ — — D. Kisenbahnb. -G. 0 9 4 6,70 ba@ 
Pe er 
„do. do, 103.78 bz rk. Sch. Masch. X 1 
5 3.09 Nordd, Gummifab,| 8 4 50,0 bas 
— e An. % TWestend. Co-. “ | — f. 040 6 
Ao. do. III. Em. 4½ — — 
40. Ndrschl. Zwgb. Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2% |8 4 42 bzB 
L. Südbahn 11 10035 00 ba Schles, Feuervers,|18 2 „ 900 0 
© Beehte-Oder-Ufer-B, 4 Donnersmarkhütt,' 2 |3 ( larıs mie 
 Bahlesw. 3 4 100 0 Dorım, Tin. N a 1 — 1 1000 16 
öuigs- u. Laurah. — * 20 
e e f , 15 8 186 
arienhütte . 48,509 bz& 
Frag. Dur r. 2390 0 ÖSchl, Eisenwerko| 0 BA: Ten 
Aal. Bean in : en n TRedenhütte 0 ele 
0. o. neue Tits Aar = Su n,0 2 ur 
eee derber. % | 65,60 bso gent Zoch. Aten? | ja | 87,8 be 
Bag. Nordostbahn . . 5 | 62,00 etbaB 84% 84 Pr. Act. 1 59 4875 2 
ng. Ostb 6 | 5070 de raren it. Bere] 0 | 0” 14 1 2880 Den 
"emberg-Onernowite. 8 140 b Vorwärtzhütte. . % fi 
do do, III. | 66.20 bz — 
er . do. IV. s 61.60 ba 3 — . 7 N 5 5 G 
Mährische Grenzbahn, 1 55,20 bz Brosl. Bier tus 10 la r 
5 Mähr, „schl, Oentralb. . 1430 57d NN Fe . en 
1,7 5 16,50 6 . . 7 1 
, 0 0 416,00 bz 
— r. Budolf-Bahn . 10,50 bzB Kramm. Bpinneroi . „ 
„ Som. „Französische, 3 343. 150 elk. B Wien 5 — 8 
„ 
25. 564d. Btantsbann. 2 P44 Pepcit. O. Schl. Eisend.-B.| 0 | 2615 dan 
40. dane! [244,15 ba „ Sean Leinenind, , * 8 } 0 6 
5 0. Orzellan 
e kde, . vi d wars . 160 b. 
* Wien II. 898.40 bz 
. 6 | 95,60 bad 
0 } re IV.. s 87.25 0 Bank-Discont 4 01 
1 40. V. 84.80 6 Lombard -Liurfuss 6 50. 


b 


r 


Berlin, 15. Juli. [Producten⸗Bericht.] Geſtern war das Wetter 
ſehr regneriſch, par ift es eiwas freundlicher, aber noch immer fehlt An⸗ 
wartſchaft auf beſtändig ſchöne Witterung. Unſer Markt eröffnete mit 
höheren Forderungen für Roggen, denen die Käufer ſich fügten. Nach 
mäßigem belebten Terminbandel ſchloß der Markt ein wenig matter. Das 
Effeclivgeſchäft erlangte befriedigende Ausdehnung; der Begehr nach Waare 
trat ſtärker in den Vordergrund. — Roggenmehl war nur wenig feſter. — 
— anfänglich begehrt und beſſer bezahlt, ermattete ein wenig im Laufe 

öͤrſe und ſchloß mit reichlichem Angebot. — Hafer Toco gut verkäuflich, — 
Breife zu Gunſten der Eigner. Termine leblos. — Rüböl ift zu wenig 


i kehr blieb en fi 


veränderlen N nicht sonderlich rege um echt worden. — ene Spanier RR do. inter. —, neueste Ruffen de 1877 86, 87, ene 


ir hoͤher gehalten, Kau er mußten ſich fügen, der Ver⸗ 


Weizen loco 178.220 Mark pro 1000 Kilo nach Daft gefordert, gel 
ber märkiſcher — M., fein. weiß. poln. — M., gelber 7 6 55 185 
200 M. ab Bahn bez. der Juli 199% —200--199% bez., ver Juli⸗ 
August 199/200 199 M. bez., per S 201—2014 
bis 201 Mark bez., per Be 202 — 202 — 201% M. bez., 
ver November⸗December 202— 202% — 201 M. bez., per April⸗Mai 204 
bis 205—204 M. bez. Gel: 10,000 Sir. Kündigungspreis 199% Mark. 
elt loco 125—143 M. pro a Kilo nach Qualität 3 ruf. 

125—130 M., defect. ruſſiſcher — * rein 132—137 M. ab Bahn, 
Kahn und Boden be rg Juli 129 130 —130 M. bez. * 375 
Auguſt 1294 —130½ —130 M. bez., per S aden eber 133—133 
bis 133 M. bez., per October: . — 134134 M. bez., per . 
n e 135% —135 M. bez. 3 1000 Ctr. Künvigungspreis 
0 M. — Gerſte loco 105—175 M. nach Qualität gefordert. — Mais 
858 per 1000 file 128—134 M. nach Qualitat . beſſarab. 129—130 
Mark, amerikaniſcher — M., fein rumäniſcher — Bahn bez. — 
Hafer loco 110—160 M. pro 1000 Kilo nach Qualitat defonbert oſt⸗ und 
weſtpreußiſcher 125 —147 Mark bez., rufſiſcher 120— 147 M. bez., pommer: 
ſcher 135 bis 146 Mark bez., ſchleſiſcher 137 bis 150 M. bez., böhmiſcher 
137—150 Mark bez., feiner weißer ruſſiſcher 155—157 M., galiz. — M. 
ab Bahn bez., per Juli 130% M. bez., per Juli⸗Auguſt 130% M. bez., 
per September⸗October 13244 Mark Gd, per October⸗November 131% Mark 
bez., per November⸗December — M. bez. Gekündigt — Etr. Kündigungs⸗ 
vreiz — M. — Erbſen: Kochwaare 155—195 Mark, Futterwaare 130 A 
155 — en per 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 
28,00— 27,00 M., O und 1: 26,50 bis 25,50 M. bez. — Roggenmebi . 
pro 100 Kilo Br. ge incl. Sad Nr. 0: 21,00 bis 19,25 M. bez, | 
Nr. 0 und 1: 18,50 —17,50 M. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 6 
und 1: incl. Sack per Juli 18,50 M. bez., per Juli⸗Auguſt 18,50 Mark 
bez., ver Auguſt⸗September 18, 70 Mark bez., per September⸗October 18,95 
77 bez., per October⸗ Nodember 19,05 Mark bez., per Nobember: Decem⸗ 
ber — M. bez. Gekündigt — Str. Kündigungspreis — Mark. Oelſaa⸗ 
ten: Winter Raps — M. Gd., Winter ⸗Rübſen loco — M. bez., per 
Juli⸗Auguſt — M., ab Bahn bier bez. — Rüböl pro 100 Kilo loco ohne 
aß 68,3 Mark bez., mit Faß — M. bez., per 77 67,4 Mark bez., per 
uli⸗Auguſt — Mark bez., ver Seytember-Detober 64,564, 8—647 Mark, 
bez., ver October⸗November 64,3—64,4—64,3 M. bez. per Nodember⸗Dec. 
64 Mark bez. per April⸗Mai 64,3 M. bez. Gek. — Ctr. Kündi 1 gl 
preis — Mk. — Leinöl loco 62 M. bez. — Petroleum loco per 1 
incl. Faß 24 M. bez., per Juli 23,5 M. bez., pr. September⸗October p 
23,7 M. bez., per October⸗Novbr. 24,1 M. bez, per Nodember⸗Decem⸗ v 
ber — Mark bez., Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. 

Spiritus loco „obne Faß“ 53,5 M. bez., per Juli 52,7 —52,5 M. bez., 

per Juli⸗Auguſt 52,7 —52,5 Mark bez., ver „ Ausift September 52,8— 52,6 


matt. — Spiritu 


Mark bez., per Seplember⸗October 522—52 M. bez., 455 Oct.⸗November 
50,7—50,5 Mark bez., per November: December 50,3 50,1 bez., per 
A = 52,2—52,1 M. bez. Gekündigt — Liter. Kündigungöpreis 
— Mar 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


| Rahm. 2 U. | Abds. 10 Uhr. | Morgens 6 Uhr. 
13% + 90 4 Eu 


Juli 15., 16. 


Luft wärme 8 + 99, 10 
Luftdruck bei OO. 330%46 3317755 331% 91 

uſtdruck „„ le 4%74 | 4 53 420 
Duneiättigung - — 4 74 p6t 100 pCt. 87 pCt. 
Wind Or NW. 4 „ 8 NW. 3 
R | bewölkt Regen. bedeckt. 

Nachm. Regen. 

Wärme der Oder | | 4 1302. 


Breslau, 16. Juli. [Mafſerſtand.] O.⸗W. 4 91.72 Cm. U.. — t. — Cm. 
B tr 


9 75 selegraubile Depeſchen. 


Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Debreczin, 15. Jill Miniſterpräſident Tisza hielt vor den 
Wählern eine Rechenſchaftsrede, worin er die günſtige Erledigung des 
Ausgleichs beſprach, die Arbeiten des künftigen Reichstages aufzählte 
und ſodann auf die Orientfrage einging. Tisza wies Diejenigen zurück, 
welche wollten, daß man ſich mit Oeſterreich nicht ausgleichen und 
Rußland den Krieg erklären ſolle. Er wies auf feine früheren Erklä⸗ 
rungen hin, daß von einem Ausgleich mit Rußland, von einer Parallel- 
Action keine Rede ſei; Oeſterreichs Orientpolitik beſtand darin, daß 
ſeine Intereſſen auf friedlichem Wege gewahrt werden, daß Geſammt⸗ 
Europa über das Schickſal des Orients entſcheiden ſollte. Dies ſei er: 
folgt. Der Congreß hätte mehr thun, energiſcher auftreten konnen, 
jedoch Niemand könne leugnen, daß der Congreß einen großen Erfolg 
errungen habe und daß dadurch, daß Rußland durch Vermittelung der 


Mächte von einem Theile der Bedingungen des Vertrages von San 


Stefano Abſtand genommen, dle Baſis einer geſünderen europäiſchen 
Lage geſchaffen worden ſei. Tisza wies nach, daß die Punctationen 
des Vertrages von San Stefano durch den Congreß weſentlich modi⸗ 
ficirt wurden. Die Occupation Bosniens und der Herzegowina wäre 
nothwendig, um einem fortwährenden und in erſter Linie Ungarn be⸗ 
drohenden Wachsthum des Panſlaoismus entgegenzutreten. Die Abwen⸗ 
dung einer ſicheren Gefahr dürfe aus Furcht vor einer etwaigen, durch 
die Oceupation möglichen Verwickelung nicht unterlaſſen werden. Die 
Rede wurde ſehr beifällig aufgenommen. 

Nom, 15. Juli. Im Conſiſtorlum verlas der Papſt eine geheime 
Allocution über die jetzigen Verhältniſſe des päpſtlichen Stuhles gegen⸗ 
über einzelnen Mächten, deutete auch ſein Verhalten an und befragte 
die Cardinäle um die Billigung deſſelben. Der Vatlcan entſendet 
nächſtens nach Bosnien und der Herzegowina mehrere Prieſter zur 
Einrichtung von Pfarreien und Diöcefen. 

Nom, 15. Sul. In dem heute abgehaltenen Conſiſtorium er⸗ 
nannte der Papſt viele Biſchöfe Italiens und des Auslandes und 
mehrere Biſchoͤfe in partibus, 

London, 15. Juli. Oberhaus. Richmond erwiderte Granville, 
die Congreßbevollmächtigten hofften Dinstag in London einzutreffen. 
Die Regierung werde ſodann dem Hauſe Donnerstag Mittheilungen 
machen. 

London, 15. Juli. Unterhaus. Es wurden verſchiedene Inter⸗ 
pellationen angekündigt, ‚betreffend: die Beſchränkungen der Rinderpeſt⸗ 
bill bezüglich der Einfuhr von Vleh aus Frankreich, Oeſterreich und 
Belgien, welche auf andere Länder nicht angewendet worden ſeien. — 
Otway theilte mit, daß er morgen die Regierung darüber zu inter⸗ 


pelliren beabſichtige, ob Rußland feine Forderung wegen Zahlung: 


einer Kriegskoſten⸗Entſchädigung von 40,000,000 aufgegeben habe 
und ob die Regierung Schritte zum Schutze der Gläubiger der Türkei 
gethan habe. — Auf eine bezügliche Anfrage erklärte der Staats⸗ 
ſecretär des Innern, Groß, der Berliner Vertrag werde dem Haufe 


noch heute vorgelegt werden; aus demſelben ſei die ruſſiſche Grenze 


Armeniens erſichtlich. 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

London, 15. Juli. Eine den „Daily News“ aus Konſtantinopel 
zugegangene Depeſche meldet, daß daſelbſt eine neue ausgedehnte Ver⸗ 
ſchwoͤrung gegen den Sultan entdeckt worden iſt. Bis jetzt find 50. 
Be verhaftet worden, welche an der Verſchwörung betheiligt fein 
ollen 


e Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
B.) Paris, 15. Juli, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Renten 


(9% 
77, 20, „Neuste Anl. de 1872 114, 80, Türlen 1865 16, 70, Gtaatsbabn 


ypter —, —, Banque ottomane —, —, Italiener 75, 35, 


Eg 
Cbemins Sguptiens —,—, öftert. Goldrente —, ungar. Goldrente 79, 87, 


bis Fehl Ina; 15 Böbmiſche Weſtbabn 152%, 


Sauce. 


Feen 


Fuer Al Ra 2 Uhr 30 Min. (6 10 
* alt So, nige 9 . 68 en 
. &lifabetbahn 451 Bein 
215. Franzoſen“) 227. Lembarden “] 664. Morbmeithahn 107%: 207 | 
vente 58%. Papierrente 56%. Goldreute 65%. Ungar. Goldrente 
aliener —. Ruſſ. Bodencredit 99% Ruſſen 1872 85%. Neue du 
leibe 85%. Amerikaner 1885 99 800 1860er Leoſe 115%. 1864er Le 
266, 60. Greditactien “) 225%. ert. Natienalbant 732, 00. 2 7 5 
Bank 120%. Meininger Bau 824. Heſſiſche Ludwigsbahn 73%. ungaulg, 
Staatslooſe 164, 60. do. Schatzanweiſungen, alte, 102. do. Sc 
fungen, neue, 98%. dd. Oftbahn⸗Obligationen 68% Fentral⸗Paciſic 10 
Reichsbauk 157. Deutſche Reichsanleihe 96. — Realifationen drückten. 
Nach Schluß der Börſe: Credu⸗ Actien 225%, Franzoſen I 
Lombarden —, —, Galizier —, 1860er Looſe —, —, ungariſche Ga 
rente —, Ruſſen de 1877 —, öſterr. Goldrente —. 
*) per medio reſp. per ultimo. 

7 15. Juli, Nachmittagz. [Schluß⸗Courſe. 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 58 5, Goldrente 65%, Wande % 
1860er Looſe 115%, Franzoſen 567, Lombarden 167, Italien. Rente 70% 
Neueſte Ruſſen 85%, Bereinsb. 123% Laurahütte 78%, Commerzbank 103% 
Norddeutſche 144%, Anglo⸗deutſche 38, Internationale Bank 84 Ara 
de 1885 97%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 105%, Rhein. Gijenb. do. 109%, Ber 
Mark. do. 75%, Discounts 2% pCt. — Schluß matt. 


Hamburg, 15. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loch fell, 
auf Termine beſſer. Roggen loco feit, auf Termine feſter. Weizen del 
g b 192 Br., 191 Gr., per Septbr. October 198 Br., 197 0 

gen per Juli⸗Aug. 128 Br., 127 Gd., per September⸗October 132 DM 
d. Hafer ruhig. Gerſte geſchäſtslos. Räböl feit, loco 68%, pr. Oct 
68. Spiritus feſt, pr. Juli 41 ½ Br., per e 42% Br., M 
September⸗Octobet 43% Br., ver October⸗Rovember 4 2½ Br. Kaffee 15 
bauptet. Umſatz 5000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 10, 
Br., 10, 50 Go., pr. Juli 10, 50 Gd., pr. Auguſt⸗December 10, 90 
— Wetter: Veränderlich. 
ee 15. Fal, Bormittaga. [Baumwolle.] base ae 
Muthm Hader Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 200 Ballen 


amerikaniſche. 
Eivernol, 15. Juli, Nachmittags. Baumwolle) . Senden 
2 
eigen 
— ga 


NI 


8 


Umſaßz 1 2,000 B., davon für Speculation und Export 2000 

9 5. Juli, Vorm. 11 Ubr. 870 8 8 h 
aubaltenb, 10 Termine 05 80 per Herbſt 10, 00 Gd., 10, 05 Br. — 
220 a „ 98 6, 0 Mais, Banat, per Jul —. Wetter: Be. 


* per Juli 94, 10 ver Auguſt 94, 00, per 8 93, a 
ver Januar⸗ April 192 25. — kein, ruhig, pr. er 58, 50, pr. 
echr. 58, 17 — Wetter: Bedeckter Himmel. 


Klgr. 56, 50, 6.7 


per Septbr.⸗Dechr. 50 . 

London, 15. Havannazucker ſtetig. 

Antwerpen, 5 Fulß Nachmittags. A e (Schluß bericht 
Weizen unberändert. Boagen 855 afer ruhig. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 15. Juli, N 98 4 U. 30 M. [Petroleummartt. 
Söluäberiht. Raffinirtes, obe w — loco 26% bez. u. Br., ver Auguſ 
7 277 ben 26% . em September 27 bez. u. Br., per Sept.⸗Decembet 

4 bez. u. Br. Wei 

Bremen, 15. Juli, Nachmittags. Petroleum ruhig. Schlußberig 
Standard white loco 10, 55, pr. Au uguft 10, 60, per September. 10, 70, 
per October 10, 85, pr. November 10, 95 


Sprechſaal. 


An das deutſche Volk. 


Auf deutſches Volk! Der Schlachtruf iſt erklungen, 
Der dich empor zu heißem Kampfe reißt, 
Was du mit deinem Herzblut dir errungen, 
Das gilt's zu ſchützen in der Väter Geiſt, 
Schon hat die Feindeshand den Stahl geſchwungen, 
Der nach der Freiheit Herzen drobend weiſt. 
Die Stunde naht, — ein Jeder muß a. 
Ob er es werth, ein Deutſcher ſich zu nennen. 


Soll des verruchten Bubenpaars Beginnen, 

Das dem geliebten Kaiſerhaupte galt, 

Soll's dennoch eine ſchnöde Frucht gewinnen? 
ft. der Vernunft, des ra Wort verhallt? 
er immer neu ſich ol bt all' u ec ae 

Die Freiheit, weichen ſoll ſie der 

Vernimm mein Volk! E hie Verbrechen, 

Will man an deinem höchſten Gute rächen. 


Hier fs} ſich Alles wider fie verſchworen, 
Was Rückſchritt will in Kirche und in Staat; 
Dort pa fie als des Haſſes Biel erkoren 
Die Mutter jener unheilvollen That, 
Die Lehre, welche jeden Halt verloren, 
lee ſelbſt dem Heiligſten ſich naht. 

ei wachſam, Volt! Laß nimmer dich betbören, 
Der Freiheit Fahne iſt's, zu der wir ſchwören. 


Der Einheit Geiſt mag feine Schwingen regen, 
Felt ſchaare dich zuſammen Mann für Mann 
Und ſo geharniſcht tritt dem Feind entgegen, 
au wild von rechts und links her ſtürmt heran! 
Dann wirfft zu Boden du, was auch verwegen 
du deinem 1 ſchlimmer Rath erfann; 
o Recht und edler Muth die Hand ſich reichen, 
Muß jeder Feind beſchämt vom Kampfplatz weichen. 


Und unſer wird der Sieg! In Feſſeln ſchlagen 
a ſich der Geiſt des deutſchen Volles nicht, 

Er iſt erprobt in kummervollen Tagen, 
Rang immer ns PER: um Sonnenlicht; 
arm 8 auch en das Herz dir ſchlagen, 
Volk, geh froben Mubes zum Gericht, — 
0 immer ſtolzern Hohn wirft du dich heben, 
enn Einigkeit und Freiheit Kraft dir geben. 
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